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1.1.1.1. EditorialEditorialEditorialEditorial    
 

 

Auf den 1. April 2005 ist Prof. Dr. SIMON EVENETT neu in das Institut eingetreten. Er ist britischer 
Nationalität und hat nach dem Studium an der Cambridge University den PhD an der Yale University 
erworben. Seine akademischen Stationen führten ihn über die University of Michigan, die Rutgers 
University, die Universität Bern und die Said Business School der University of Oxford nach St. 
Gallen. Von 1998 bis 2002 war er bei der Weltbank als Economist tätig. Wir freuen uns sehr, dass er 
unser Team verstärkt.  

 
Diese Erweiterung ist ein guter Anlass, das Editorial unter das Thema Internationale Ausrichtung des 
Instituts zu stellen. Aussenwirtschaftliche Forschung war die eigentliche Triebfeder für die Gründung 
des Instituts im Jahre 1943. Der Aufbau der Weltwirtschaftsordnung nach dem voraussehbaren Ende 
des Zweiten Weltkrieges war die hauptsächliche wirtschaftspolitische Herausforderung jener Zeit. 
Das Institut sollte diese Entwicklung beobachten und für die schweizerische Wirtschaftspolitik die 
notwendigen aussenwirtschaftlichen Grundlagen bereitstellen. Als zweite Hauptaufgabe kam die Ab-
satzforschung hinzu; schon nach kurzer Zeit wurde dies auch im Namen des Instituts deutlich, das in 
"Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft und Marktforschung" umbenannt wurde. Dies geschah 
aus der Erkenntnis heraus, dass die in der Mangelwirtschaft der Kriegsjahre vorherrschende Beschaf-
fungsorientierung durch eine marktorientierte Sichtweise abgelöst werden müsse.  
 
Die Tätigkeitsbereiche des Instituts wurden im Laufe der Zeit ausgeweitet und ergänzt, zuerst um die 
Strukturforschung, anschliessend um die Regionalforschung und um allgemeine wirtschaftspolitische 
Fragen, während die Marktforschung in ein eigenes, neu geschaffenes Institut verlagert wurde. Seit 
einigen Jahre bildet die empirische Arbeitsmarktforschung einen wichtigen Pfeiler unserer Arbeit.  
 
Die aussenwirtschafliche Forschung und Beratung war aber immer ein zentraler Teil unserer Akti-
vitäten. Dies spiegelt sich auch in der Zusammensetzung der Förderungsgesellschaft des Instituts 
wieder, in der namhafte schweizerische Firmen mit globaler Verankerung vertreten sind. Die Zeit-
schrift Aussenwirtschaft erscheint inzwischen im 61. Jahrgang und bildet mit ihrer wirtschaftspoli-
tischen Ausrichtung ein wichtiges Bindeglied zwischen akademischer Forschung und wirtschaftspoli-
tischer Praxis.  
 
Auf diesem Hintergrund ist es sehr erfreulich, dass Prof. Dr. SIMON EVENETT sowohl inhaltlich wie 
auch hinsichtlich seines Beziehungsnetzes die wirtschaftspolitisch orientierte aussenwirtschaftliche 
Forschung verstärkt. Er hat sehr gute Verbindungen zu internationalen Organisationen, wie der Welt-
bank, der OECD oder der WTO. Er hat mehrere grosse Forschungsprojekte im Bereiche der interna-
tionalen Wettbewerbspolitik geleitet. Auf dem Hintergrund der heutigen weltwirtschaftlichen Span-
nungen ist es besonders erfreulich, dass er sich vor allem auch Fragen der Integration von Entwick-
lungsländern in die Welthandelsordnung zuwendet.  
 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER war neben seiner beruflichen Ausrichtung auf Fragen der internationalen 
Wirtschaftsordnung eine treibende Kraft bei der Internationalisierung der Lehre. Er hat die Aus-
tauschprogramme für Studierenden in den neunziger Jahren aufgebaut und war 1995 - 1999 Chairman 
des europäischen Netzwerks führender Business Schools (Community of European Management 
Schools - CEMS). Zusammen mit Prof. Dr. ROLAND KLEY hat er den Studiengang International Affairs 
and Governance aufgebaut und vertritt die Universität in der Association of Professional Schools in 
International Affairs, in der die weltweit führenden Schulen auf diesem Gebiet zusammengefasst sind.   
 



 

 4 

Internationalität ist aber nicht nur ein Kennzeichen der aussenwirtschaftlichen Abteilung, sondern 
auch ein wesentliches Merkmal der anderen Lehrstühle. Neben Projekten für die Schweiz bearbeitet 
die von Prof. Dr. MICHAEL LECHNER geleitete Arbeitsmarktgruppe seit mehreren Jahren Forschungs- 
und Beratungsaufträge der deutschen Bundesagentur für Arbeit. Im vergangenen Jahr sind Aufträge 
der österreichischen und der serbischen Regierung hinzugekommen. Die Gruppe ist zudem sehr stark 
in den internationalen wissenschaftlichen Diskurs eingebunden, und die Mitarbeiter tragen die Ergeb-
nisse an zahlreichen internationalen akademischen Konferenzen vor. Prof. Dr. MICHAEL LECHNER ist 
auch Redaktionsmitglied mehrerer internationaler Zeitschriften.  
 
Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER befasst sich seit vielen Jahren mit einem vermeintlich rein 
schweizerischen Thema - den wirtschaftlichen und politischen Auswirkungen unterschiedlicher 
Formen von direkter Demokratie und Föderalismus. Seine Forschungen haben aber grosse internatio-
nale Aufmerksamkeit gefunden. So hat er bei mehreren Gelegenheiten in Deutschland wichtige Ergeb-
nisse vorgetragen. Er vertritt die Schweiz im Teilprojekt "The Practice of Fiscal Federalism: Compa-
rative Perspectives" des vom Forum of Federations in Ottawa und der Weltbank getragenen inter-
nationalen Netzwerk "A Global Dialogue on Federalism" und sitzt im wissenschaftlichen Beirat des Initi-
ative and Referendum Institute an der University of Southern California in Los Angeles. Bis Mai 2005 
war er zudem Präsident der European Public Choice Society. 
 
Wir sind überzeugt, dass wir mit dieser starken internationalen Ausrichtung entsprechend den Zielen 
des Rektorats der Universität St. Gallen zur Reputation unseres Standortes beitragen und damit die 
Nutzenpotenziale der Internationalisierung für die Region erschliessen helfen. Der Kanton St. Gallen 
gibt uns als Hochschulträger den dafür erforderlichen Spielraum für eine eigenverantwortliche Ge-
staltung von Forschung und Beratung. Dafür möchten wir den zuständigen Gremien sehr herzlich 
danken. Danken möchten wir aber auch den Mitgliedern der Förderungsgesellschaft unseres Instituts 
und deren Organen unter Leitung von Ständerätin ERIKA FORSTER, die uns finanziell unterstützen, die 
aber auch als Ansprechpersonen leicht zugänglich sind und uns wertvolle Anregungen geben. Ein be-
sonderer Dank geht schliesslich an alle Mitarbeiter, die mit ihrem engagierten Einsatz wesentlich zu 
unseren Ergebnissen beitragen.  
 
 
St. Gallen, 24. März 2006  
 
 
Prof. Dr. Heinz Hauser     Prof. Dr. Gebhard Kirchgässner   
 
Prof. Dr. Michael Lechner    Prof. Dr. Simon Evenett 
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2.2.2.2. Personelles Personelles Personelles Personelles     
 

Geschäftsleitender AusschussGeschäftsleitender AusschussGeschäftsleitender AusschussGeschäftsleitender Ausschuss    

 

  

Prof. Dr. PETER NOBEL  
Prof. Dr. AYMO BRUNETTI  
Ständerätin ERIKA FORSTER  
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER   
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG  
Prof. Dr. ERNST MOHR  

Direktion Direktion Direktion Direktion     

 

Prof. Dr. HEINZ HAUSER  

Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER  
Prof. Dr. MICHAEL LECHNER  
Prof. Dr. SIMON EVENETT  

AbteilungenAbteilungenAbteilungenAbteilungen    

 

AussenwirtschaftAussenwirtschaftAussenwirtschaftAussenwirtschaft     

Prof. Dr. HEINZ HAUSER Prof. Dr. SIMON EVENETT (ab 1. April) 
INGO BORCHERT STEPHANIE KOTHMILLER (ab 1. August) 
MARTIN GEDULT VON JUNGENFELD  MICHAEL MEIER (ab 15. Juli) 
ETIENNE HUBER (ab 10. Mai) MARIA MAGDOLNA TARISKA (ab 1.August) 
PHILIPP JUNG (bis 30. Juni)   
SANGEETA KHORANA   
SHUNRONG LIAO (bis 28. Februar)   
PATRICK RUDOLPH (ab 1. Oktober)  
MELANIE STAUFFER  (bis 30. Juni)   
  
  
  
WirtschaftspolitikWirtschaftspolitikWirtschaftspolitikWirtschaftspolitik     

Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER  
MICHAEL DOMINIC BAUER (bis 31. Januar)  
FELIX BRILL (bis 31. Juli)  
Dr. JUSTINA A. V. FISCHER (bis 30. September)   
SILIKA PROHL  
THORSTEN UEHLEIN   
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Arbeitsmarkt und ÖArbeitsmarkt und ÖArbeitsmarkt und ÖArbeitsmarkt und Ökonometriekonometriekonometriekonometrie     

Prof. Dr. MICHAEL LECHNER  
STEFANIE BEHNCKE  
Dr. MARKUS FRÖLICH  
MICHAEL HUBER (bis 31. März)  
BLAISE MELLY  
Dr. RUTH MIQUEL  
HEIDI STEIGER  
Dr. ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ  
STEPHAN WERNER (ab 1. Juli)  
STEPHAN WIEHLER  
CONNY WUNSCH  

  
  
     
Research FellowsResearch FellowsResearch FellowsResearch Fellows    Research AssociatesResearch AssociatesResearch AssociatesResearch Associates    

Prof. Dr. LARS P. FELD Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 
Prof. Dr. PATRICK A. PUHANI Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 
Prof. Dr. JEFFREY SMITH Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
Prof. Dr. JÜRGEN WOLTERS  
  
  
  
Beratungsstelle füBeratungsstelle füBeratungsstelle füBeratungsstelle für empirische Wirtschaftsforschungr empirische Wirtschaftsforschungr empirische Wirtschaftsforschungr empirische Wirtschaftsforschung     

Dr. MARKUS FRÖLICH   

  

  

  

SekretariatSekretariatSekretariatSekretariat     

EDITH MEMETI-KELLER  
GABRIELA SCHMID  
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3.3.3.3.    Forschung Forschung Forschung Forschung     
 

3.13.13.13.1 Abteilung AussenwirtschaftAbteilung AussenwirtschaftAbteilung AussenwirtschaftAbteilung Aussenwirtschaft    

 
Leitung: Prof. Dr. HEINZ HAUSER   Prof. Dr. SIMON J. EVENETT (ab 1. April) 
 
Mitarbeiter: 
INGO BORCHERT      STEPHANIE KOTHMILLER (ab 1. August) 
MARTIN GEDULT VON JUNGENFELD    MICHAEL MEIER (ab 15. Juli) 
PHILIPP JUNG (bis 30. Juni)     MARIA MAGDOLNA TARISKA (ab 1. August) 
SANGEETA KHORANA  
SHUNRONG LIAO  (bis 28. Februar) 
PATRICK RUDOLPH (ab 1. Oktober)   Sekretariat: 
MELANIE STAUFFER (bis 30. Juni)    EDITH MEMETI-KELLER 
 
Studentischer Mitarbeiter: 
ETIENNE HUBER (ab 10 Mai) 
 
       
 
 

                                                                                                                
                                    Heinz Hauser                                                                                Simon J. Evenett 
 

 
 I. BORCHERT  E. HUBER M. GEDULT P. JUNG S. KHORANA S. KOTHMILLER 

 

S. LIAO M. MEIER P. RUDOLPH M. M. TARISKA                                        E. MEMETI-KELLER 
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A)A)A)A)        Die generellen Ziele unserer ForschungDie generellen Ziele unserer ForschungDie generellen Ziele unserer ForschungDie generellen Ziele unserer Forschung    
 
Auf den 1. April 2005 ist Prof. Dr. SIMON EVENETT in unser Institut eingetreten. Zusammen mit Prof. 
Dr. HEINZ HAUSER leitet er die aussenwirtschaftliche Abteilung und verstärkt dort insbesondere die 
internationale Einbettung unserer Tätigkeiten. Beide Leiter teilen die Überzeugung, dass eine starke 
wirtschaftspolitische Ausrichtung ein wichtiges Element unsrer Tätigkeiten darstellt.  
 
Ein Grossteil unserer Forschung ist entsprechend darauf gerichtet, zu einem besseren Verständnis des 
internationalen Handelssystems und dessen Konsequenzen für die Wohlfahrt der Länder beizutragen. 
Als zentrales Ziel streben wir an, Forschung zu betreiben, die für einen breiten Kreis von Personen 
von Interesse ist: für Forscher, Politikvertreter, Wirtschaftsleute und Vertreter der Zivilgesellschaft, 
welche die Entwicklungen im internationalen Handelssystem verfolgen. Unsere Forschung zieht ent-
sprechend institutionelles Wissen und aktuelle Politikvorschläge ein, basiert aber ebenso auf mikro-
ökonomischen Instrumenten und ökonometrischen Studien. Eine besondere Herausforderung besteht 
darin, hohe theoretische Anforderungen durchzusetzen, ohne die nicht-akademischen Adressaten 
unserer Forschung zu verlieren. Zu dieser generellen Ausrichtung unserer Tätigkeit gehört auch, dass 
die Forschungsergebnisse auf unterschiedlichen Foren vorgestellt werden. Dazu zählen wissenschaft-
liche Konferenzen, internationale Organisationen wie OECD, WTO, UNCTAD, Weltbank und regio-
nale Entwicklungsbanken sowie Referate im Rahmen der schweizerischen Politikdiskussion. Ange-
sichts dieser breiten Ausrichtung werden die Ergebnisse auch in verschiedenartigsten Publikations-
trägern veröffentlicht, wozu nicht zuletzt auch die institutseigenen Publikationen, die Zeitschrift 
Aussenwirtschaft und die WTO-News, gehören.  
 
Zu unserer generellen Ausrichtung zählt auch die Überzeugung, dass Dissertationsprojekte wichtige 
Träger der Forschung unseres Instituts sind. Zwei Dissertationen konnten 2005 nach einer entspre-
chenden Überarbeitung in anerkannten internationalen Buchverlagen publiziert werden: THOMAS A. 
ZIMMERMANN, What Direction Should the DSU Take? im Verlag Cameron/May in London und SACHA 

WUNSCH-VINCENT, The WTO, the Internet and Trade in Digital Products im Verlag Hart Publishing in 
Oxford. Wir freuen uns über diesen Erfolg.  

  

B) B) B) B)  Das Team Das Team Das Team Das Team    

PROF. DR. SIMON J. EVENETT wurde auf den 1. April 2005 als Professor für Aussenwirtschaft und Ent-
wicklung an die Universität St. Gallen gewählt und trat auf diesen Zeitpunkt in das Institut ein. Er ist 
Mitglied der Programmkommission des PhD in Economics and Finance der Universität St. Gallen und 
der HSG Executive School of Management, Technology and Law. Er unterrichtet Kurse mit einer 
internationalen Ausrichtung in verschiedenen Programmen der HSG. Seine Forschungsinteressen 
decken ein breites Feld von Fragen des internationalen Handels ab, wobei aktuell die internationale 
Wettbewerbspolitik im Vordergrund steht.  

PROF. DR. HEINZ HAUSER leitet die aussenwirtschaftliche Abteilung des Instituts seit 1981 (seit 2005 ge-
meinsam mit Prof. Dr. SIMON EVENETT). Er ist Mitglied der Programmleitung des Bachelor und 
Masterprogramms in International Affairs and Governance und unterrichtet überwiegend volkswirt-
schaftliche Kurse in diesem Programm. Er betreut die Zeitschrift Aussenwirtschaft und die WTO-
News als verantwortlicher Redaktor. In der Forschung stehen institutionelle Fragen der WTO, insbe-
sondere die Funktion des Streitschlichtungssystems, im Vordergrund. 

DR. THOMAS A. ZIMMERMANN wurde nach seinem Weggang zum Staatssekretariat für Wirtschaft zum 
Research Associate des Instituts gewählt. Er unterstützt weiterhin die Herausgabe der von ihm konzi-
pierten und in den ersten Jahren sehr sorgfältig betreuten WTO-News und übernimmt im Auftrag des 
Instituts gewisse Aufgaben in der Management-Ausbildung.  



 

 9 

DR. SACHA WUNSCH-VINCENT bleibt dem Institut ebenfalls als Research Associate verbunden. Er be-
arbeitet in der OECD vor allem Fragen des digitalen internationalen Handels.  

INGO BORCHERT hat das anspruchsvolle Gerzensee-Doktorandenprogramm abgeschlossen und ist an-
schliessend in das neu geschaffene PhD Programm in Economics and Finance eingetreten. Auf den 1. 
Februar 2006 hat er ein Nationalfondsstipendium erhalten, um im Ausland seine Studien fortsetzen zu 
können. Er betreute bis Ende März 2005 die Redaktion der Zeitschrift Aussenwirtschaft.  

MARTIN GEDULT VON JUNGENFELD bearbeitet ein Dissertationsprojekt zum Zusammenhang zwischen 
Kapitalmarktliberalisierung und Liberalisierung finanzieller Dienstleistungen im Rahmen der WTO. 
Er betreut die Herausgabe der WTO-News, was nicht nur die üblichen redaktionellen Aufgaben son-
dern auch deren Produktion beinhaltet.  

SANGEETA KHORANA hat ihre Dissertation zum Thema "Präferenzbehandlung von Entwicklungs-
ländern im Rahmen von Zollkontingentssystemen" abgeschlossen und auf den 1. Februar 2006 eine 
Position als Lecturer an einer englischen Universität angeboten erhalten. Herzliche Gratulation zu 
diesem Erfolg.   

PATRICK RUDOLPH ist auf den 1. Oktober 2005 neu in das Institut eingetreten. Seine Dissertationsinte-
ressen liegen im Bereiche Entwicklungszusammenarbeit. 

STEPHANIE KOTHMILLER (ab 1. August), unterstützt Prof. Dr. SIMON EVENETT in der Forschung und in 
der Lehre. 

MICHAEL MEIER ist seit dem 15. Juli als wissenschaftlicher Mitarbeiter bei uns. Zusammen mit Prof. Dr. 
SIMON EVENETT arbeitet er an Forschungsprojekten in den Bereichen wirtschaftliche Entwicklung und 
interntionaler Handel. Des weiteren wird er ab 2006 verantwortlich für die Redaktion der WTO-News 
sein. 

MARIA MAGDOLNA TARISKA (ab 1. August) unterstützt ebenfalls Prof. Dr. SIMON EVENETT in der For-
schung und in der Lehre. 

ETIENNE HUBER ist Redaktionsassistent für die Zeitschrift Aussenwirtschaft.  

Im Berichtsjahr haben PHILIPP JUNG, SHUNRONG LIAO und MELANIE STAUFFER das Institut nach relativ 
kurzer Dauer verlassen und eine Stelle in der Unternehmenspraxis angetreten. Sie werden ihre Disser-
tationen berufsbegleitend fertig stellen. 

C)  Eigene PublikationenC)  Eigene PublikationenC)  Eigene PublikationenC)  Eigene Publikationen    

1. Zeitschrift Aussenwirtschaft 

Das Institut gibt bereits im 60. Jahrgang die Zeitschrift Aussenwirtschaft heraus. Sie wurde von An-
fang an als Publikation konzipiert, die eine Brückenfunktion zwischen Theorie und Praxis einnimmt. 
Dies äussert sich in mehreren charakteristischen Merkmalen: Es werden vor allem Themen aufgenom-
men, die in der wirtschaftspolitischen Diskussion einen hohen Stellenwert einnehmen. Die Beiträge 
sollen theoretisch gut abgestützt, hinsichtlich ihrer Präsentation aber für Praktiker zugänglich sein. 
Schliesslich dient die Zeitschrift auch dazu, Forschungsbeiträge oder wirtschaftspolitische Stellung-
nahmen aus dem Institut einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

WTO-Fragen standen auch 2005 im Vordergrund. Unter den Beiträgen zu Einzelthemen sind Aufsätze 
zur Gemeinsamen Handelspolitik der EU, zu bilateralen Wirtschaftsabkommen Japans und zu den 
Beschäftigungseffekten des Handels mit Vorleistungen erwähnenswert. Seitens des Instituts haben  
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Prof. Dr. SIMON EVENETT (Can the WTO Rise to the Challenge of Economic Development), Prof. Dr. 
GEBHARD KIRCHGÄSSNER (Optionen für die Armen: Eine ökonomische Perspektive) und Dr. THOMAS 

A. ZIMMERMANN (WTO Dispute Settlement at Ten: Evolution, Experiences and Evaluation) beige-
tragen. Insgesamt lässt sich sagen, dass der Anspruch, zu aktuellen wirtschaftspolitischen Fragen 
vertieft zu informieren, auch im Berichtsjahr gut eingelöst wurde.  

2. WTO-News  

Neben der Zeitschrift Aussenwirtschaft sind die WTO-News ein sehr wichtiges Instrument, um die 
aussenwirtschaftliche Forschung des Instituts international zu positionieren. Auf vier Seiten werden 
zwei wichtige Themen der internationalen Wirtschaftsordnung aufgenommen. Die Beiträge disku-
tieren zentrale Systemfragen der WTO und kommentieren wichtige Streitbeilegungsfälle. Zusätzlich 
informieren kurze Buchbesprechungen über lesenswerte neue Literatur.  
 
Im Jahr 2005 sind zwei Ausgaben erschienen. Ein Beitrag nahm das 10-jährige Bestehen der WTO als 
Anlass für eine Bestandesaufnahme der bisherigen Erfolge und der Risiken für die weitere Ent-
wicklung. Der zweite Kommentar diskutierte die neuerdings in den Vordergrund gehobenen Vor-
schläge für eine neue Form von Entwicklungszusammenarbeit: Aid for Trade. Bei den Streitbei-
legungsfällen ist insbesondere auf den Kommentar zum US Baumwollfall hinzuweisen, in dem die 
WTO-Streitschlichtungsorgane weit reichende Klärungen zur Interpretation des Agrarabkommens 
getroffen haben.  
 
Die WTO-News sind ein äusserst wirkungsvolles Instrument, die Stimme des Instituts in die inter-
nationale Diskussion einzubringen. Rund 1 500 Personen oder Institutionen erhalten die deutsch-
sprachige Ausgabe entweder in Papierform oder elektronisch zugesandt. Die englischsprachige 
Version wird an rund 2 500 Adressen elektronisch verteilt. Da beim Aufbau der Datenbank beson-
deres Gewicht darauf gelegt wurde, nur die an Welthandelsfragen interessierten Kreise aufzunehmen, 
erreichen wir eine hohe Durchdringung beim Fachpublikum, was wir auch an den aus aller Welt 
eintreffenden Reaktionen ersehen können.  

 

D) D) D) D)  Forschungsschwerpunkt WTO Forschungsschwerpunkt WTO Forschungsschwerpunkt WTO Forschungsschwerpunkt WTO    

Wie bereits ausgeführt, befasst sich die Aussenwirtschaftliche Abteilung seit mehreren Jahren 
schwergewichtig mit WTO-Fragen. Prof. Dr. HEINZ HAUSER hat vor allem Aufsätze zu institutionellen 
Fragen publiziert. Prof. Dr. SIMON EVENETT leitet ein Mehrjahresprojekt zum Aufnahmeprozess von 
neuen Mitgliedern. Der Forschungsschwerpunkt wird aber auch durch Dissertationsprojekte ge-
tragen. Dr. AXEL FLASBARTH hat wichtige offene Fragen des Einbaus von Arbeitsstandards in die Welt-
handelsordnung empirisch untersucht. Dr. ALEXANDER ROITINGER untersuchte das grundsätzliche 
Spannungsverhältnis zwischen Regelbindung und Flexibilität in der WTO-Ordnung. Dr. THOMAS A. 
ZIMMERMANN hat die seit 1995 vorgelegten Reformvorschläge zum WTO-Streitschlichtungssystem 
aufgenommen und unter ihrer Systemwirkung für die WTO untersucht. Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 
legte eine der ersten umfassenden Studien zur WTO-Behandlung von elektronisch übermittelten 
Leistungen vor.  
 
Neben diesen abgeschlossenen Dissertationen sind weitere WTO-Themen in Bearbeitung: Aus-
wirkungen der GATS-Verpflichtungen auf den chinesischen Bankenmarkt (MIKE IMAM), Präferenz-
behandlung von Entwicklungsländern in Zollkontingentssystemen (SANGEETA KHORANA), Liberali-
sierung von Finanzdienstleistungen im GATS und Kapitalverkehrskontrollen (MARTIN GEDULT VON 

JUNGENFELD), Reform des WTO-Streitschlichtungssystems - das neue Re-Balancing Paradigma (SIMON 

SCHROPP), Schutz von Traditionellem Wissen in der Welthandelsordnung (XUAN LI), Transformation 
des Finanzmarktsektors der Ukraine im Vorfeld des WTO-Beitritts (VITALIY NOVIKOV), Regionale und 
Multilaterale Integration der Euroasiatischen Länder (SVETLANA NURMASHEVA).  
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Durch die gezielte Ausrichtung von Dissertationsvorhaben auf ein gemeinsames Themenfeld lassen 
sich Synergien erzielen und wird den Doktorierenden der fachliche Austausch erleichtert. Für das 
Institut ergibt sich daraus ein Forschungsschwerpunkt, der wesentlich durch die selbst finanzierte 
Arbeitsleistung der Doktorandinnen und Doktoranden getragen wird.  

 

E) E) E) E)  Laufende Projekte ( Laufende Projekte ( Laufende Projekte ( Laufende Projekte (PPPPROFROFROFROF....    DDDDRRRR....    SSSSIMON IMON IMON IMON EEEEVENETTVENETTVENETTVENETT))))    

1. Schaffung wettbewerblicher Märkte in Entwicklungsländern 

Dieses 2003 aufgenommene Mehrjahresprojekt wird durch das kanadische International Development 
Research Centre (IDRC) finanziert und soll Mitte 2006 abgeschlossen werden. Der nachfolgende Bericht 
bezieht sich auf die Aktivitäten für 2005.  

Prof. Dr. SIMON EVENETT leitet das Gesamtprojekt, das zwei Arten von Forschung beinhaltet. In einer 
ersten Gruppe von Arbeiten werden vertiefte Studien zu Niveau und Ursachen von Wettbewerb für 
sechs grosse Entwicklungsländer durchgeführt. Diese Länderstudien sollen dazu beitragen, die Wett-
bewerbshindernisse in diesen emerging markets besser zu verstehen und abschätzen zu können, wel-
chen Beitrag Wettbewerbsrecht und -politik leisten, um die Wettbewerbsintensität zwischen Firmen 
zu erhöhen, wenn ein solcher überhaupt ausgemacht werden kann. Die zweite Gruppe von Studien 
untersucht Wettbewerbsfragen, die für eine grössere Zahl von Ländern relevant sind. 2005 wurden 
Studien zu folgenden Fragen durchgeführt: (i) Befreiung von Exportkartellen von nationalem Wettbe-
werbsrecht, (ii) Individuelle Schutzrechte gegenüber schädlichen Wirkungen von internationalen Kar-
tellen, (iii) Ausmass und Gründe für die nationale Übernahme der Fusionsempfehlungen des Inter-
national Competition Network, (iv) Relevanz der wettbewerbsunterstützenden Empfehlungen von 
OECD und International Competition Network für Entwicklungsländer, (v) die Verbreitung von wettbe-
werbsbehindernden Praktiken in Sub-Sahara Afrika, (vi) die Wirkungen von Fallstudien über frühere 
Umsetzungsmassnahmen auf Wettbewerbsbehörden. Eine Konferenz im März 2005 in Buenos Aires 
brachte alle Autoren und führende internationale Wettbewerbsexperten zusammen. Prof. Dr. SIMON 

EVENETT koordiniert die Arbeiten der beteiligten Forscher aus zehn Ländern und trägt zur inhaltlichen 
Ausrichtung der Aufsätze bei.  

 

2. Vorbereitung und Bewertung von WTO-Beitrittsprozessen 

Dieses Mehrjahresprojekt begann 2004 und wird ebenfalls durch das kanadische International Develop-
ment Research Centre (IDRC) finanziert. Es wird Mitte 2006 abgeschlossen. Der nachfolgende Bericht 
betrifft die Aktivitäten 2005.  
 
Prof. Dr. SIMON EVENETT leitet das Projekt. Seit der Gründung der WTO 1995 sind 20 Länder neu bei-
getreten. Es wird gesagt, dass die Beitrittsbedingungen und die für den Beitrittsprozess benötigte Zeit 
für die Kandidatenländer im Zeitverlauf schlechter geworden sind. Mit dem Forschungsprojekt 
werden die wirtschaftlichen und rechtlichen Konsequenzen mehrerer WTO-Beitrittsprozesse unter-
sucht, um daraus Schlussfolgerungen für diejenigen Entwicklungsländer abzuleiten, die noch beizu-
treten wünschen. Fünf Entwicklungsländer wurden für so genannte Prozessstudien ausgewählt, in 
denen beschrieben und bewertet wird, wie sich die jeweiligen Regierungen für die WTO-Beitrittsver-
handlungen vorbereitet haben. In Zusammenarbeit mit dem Genfer Büro der Weltbank wurde im 
Januar 2006 ein Workshop zur Diskussion der Projektergebnisse durchgeführt. Die Forschungspapiere 
werden anschliessend überarbeitet und für eine Publikation 2006/2007 vorbereitet. Mitte 2005 ver-
fasste Prof. Dr. SIMON EVENETT zusammen mit einem hochrangigen Weltbankvertreter eine "Trade 
Note", die grosse Beachtung fand.  
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3. Wettbewerbspolitik als Instrument für Aussenhandels- und Regulierungsreformen 

Dieses Projekt wurde 2005 ausgeführt und durch die EU im Rahmen des sechsten Rahmenprogramms 
finanziert. Prof. Dr. SIMON EVENETT ist der Koordinator des Gesamtprojektes und damit der einzige 
HSG-Professor, der unter dem sechsten Rahmenprogramm ein solches Projekt leitet. Im Rahmen des 
Projektes werden über zwanzig Papiere von Forschern aus Europa, Südafrika, Brasilien und anderen 
Ländern geschrieben. Forschungsfragen sind: Komplementarität zwischen Wettbewerbspolitik und 
ausgewählten anderen Politikbereichen; Faktoren, welche die Übernahme und Anwendung von Wett-
bewerbsrecht in Entwicklungsländern begünstigen; Modalitäten und Wirksamkeit von bilateralen Ab-
kommen zur Zusammenarbeit in wettbewerbsrechtlichen Fragen; Analyse von regionalen Abkommen 
in Wettbewerbs- und Handelsfragen. Prof. Dr. SIMON EVENETT organisierte im Rahmen dieses Pro-
jektes 2005 drei Konferenzen, die in Brüssel und Paris stattfanden. Die Forschungsergebnisse wurden 
auch präsentiert an der fünften UN Konferenz über Wettbewerbspolitik in Ankara, in der OECD Joint 
Group on Trade and Competition und bei der polnischen Wettbewerbsbehörde in Warschau.  

 

4. Wettbewerbsrecht und -Politik in Asien 

Dieses von der Asian Development Bank finanzierte Mehrjahresprojekt wurde 2003 aufgenommen und 
2005 abgeschlossen. Palgrave Macmillan hat die Ergebnisse publiziert. Prof. Dr. SIMON EVENETT war 
technischer Berater und trug drei Kapitel zum Ergebnisband bei. Im Rahmen dieses Projektes wurden 
sechs Länderstudien zu den Determinanten von Wettbewerb nach einem gemeinsamen Raster 
durchgeführt, das analog zu dem von Prof. Dr. SIMON EVENETT im Rahmen des oben beschriebenen 
Projektes zur Förderung von Wettbewerb in Entwicklungsländern konzipierten Ansatz formuliert 
war.  

 

5. Andere Projekte 

Prof. Dr. SIMON EVENETT war im Verlaufe des Jahres 2005 in einer Reihe anderer Forschungs- und 
Politikprojekte involviert. Er erstellte Forschungspapiere zu folgenden Themen: Anti-Dumping, Aid-
for-Trade, Competitive Liberalization der U.S. Handelspolitik, Wettbewerbsbestimmungen in regionalen 
Handelsabkommen, Verhältnis von wettbewerbsbehindernden Praktiken und Wirtschaftsreformen in 
Lateinamerika und der Karibik. Zusammen mit BERNARD HOEKMAN war er Herausgeber eines Buches 
über den potenziellen Beitrag der WTO zur wirtschaftlichen Entwicklung, das zeitgleich mit der WTO 
Ministerkonferenz in Hong Kong publiziert wurde. Prof. Dr. SIMON EVENETT war Rapporteur des 
OECD Global Forum on Special and Differential Treatment. Er unterstützte die Regierung von Mauritius 
in der Ausbildung ihrer Verhandlungsleiter für die nicht-landwirtschaftlichen Marktzugangsverhand-
lungen in der WTO. Überdies war er technischer Berater für ein vom Staatssekretariat für Wirtschaft 
finanzierten UNCTAD Projekt zum capacity building im Bereiche von Wettbewerbsrecht und -Politik in 
fünf lateinamerikanischen Ländern.           
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3.3.3.3.    FFFForschung orschung orschung orschung     
 

3.23.23.23.2 Abteilung WirtschaftspolitikAbteilung WirtschaftspolitikAbteilung WirtschaftspolitikAbteilung Wirtschaftspolitik    

Leitung: Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER 
 
Mitarbeiter: 
Dr. JUSTINA A. V. FISCHER (bis 30. September) 
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Studentische Mitarbeiter: 
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FELIX BRILL (bis 31. Juli) 
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GABRIELA SCHMID 
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A)  Die generellen Ziele A)  Die generellen Ziele A)  Die generellen Ziele A)  Die generellen Ziele unserer Forschungunserer Forschungunserer Forschungunserer Forschung    

Die Forschungsarbeiten im Jahr 2005 waren vor allem durch zwei Dinge geprägt: Erstens wurden die 
Arbeiten im Bereich "Direkte Demokratie und Föderalismus" weitergeführt. Dabei wurden zum einen 
die Arbeiten an unserem Nationalfondsprojekt über die politische Ökonomie der direkten Demokratie 
formal abgeschlossen, inhaltlich jedoch weitergeführt, aber auch Untersuchungen zu den Auswir-
kungen föderaler Systeme durchgeführt. Letzteres geschah u.a. im Rahmen des vom Forum of 
Federations, Ottawa, und von der Weltbank geförderten "Global Dialogue on Federalism", bei dem 
GEBHARD KIRCHGÄSSNER Schweizer Country Coordinator für das Teilprojekt "The Practice of Fiscal 
Federalism: Comparative Perspectives", ist. Arbeiten in diesem Bereich wurden wiederum in Zu-
sammenarbeit mit zwei früheren Mitarbeitern unserer Abteilung, Herrn Prof. Dr. LARS P. FELD (Uni-
versität Marburg) und Herrn Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER (Eidgenössische Steuerverwaltung), 
durchgeführt. Zweitens nahm der Jahresbericht der Kommission für Konjunkturfragen, der im ver-
gangenen Jahr „Wirtschaftliche Auswirkungen einer alternden Bevölkerung“ zum Thema hatte, einen 
erheblichen Teil unserer Zeit in Anspruch. Neben diesen beiden Haupttätigkeiten galt ein wesent-
licher Teil der Arbeit dem Abschluss des gemeinsam mit Prof. Dr. JÜRGEN WOLTERS (Freie Universität 
Berlin) verfassten Buchs über Zeitreihenökonometrie. 

B)  Das TeamB)  Das TeamB)  Das TeamB)  Das Team    

PROF. DR. GEBHARD KIRCHGÄSSNER leitet die Abteilung Wirtschaftspolitik. Seit Januar 2004 ist er 
ausserdem Präsident der Kommission für Konjunkturfragen. Seine Forschungsschwerpunkte betref-
fen neben aktuellen Fragen der Wirtschafts- sowie insbesondere der Finanzpolitik zum einen Fragen 
der politischen Ökonomie, insbesondere in Zusammenhang mit den grundlegenden schweizerischen 
Institutionen der direkten Demokratie und des Föderalismus, zum anderen grundlegende metho-
dische Fragen der Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. 

DR. JUSTINA A.V. FISCHER war seit April 2002 in unserer Gruppe und dort hauptsächlich im Projekt 
über die Politische Ökonomie der direkten Demokratie engagiert, dessen Finanzierung Ende 2004 aus-
gelaufen ist. Sie befasste sich (in diesem Projekt und in ihrer Dissertation) mit gesellschaftlichen Aus-
wirkungen der direkten Demokratie. Seit Beginn 2006 hat sie ein Stipendium des Schweizerischen 
Nationalfonds für angehende Forscher(innen), welches ihr nach dem Abschluss ihrer Dissertation im 
vergangenen Jahr nun Studienaufenthalte an der London School of Economics und an der George 
Mason University in Fairfax (Virginia) ermöglicht. 

SILIKA PROHL war im ersten Halbjahr 2005 im Rahmen eines durch die Forschungskommission 
unserer Universität finanzierten Projekts über "Nachhaltigkeit der Bundesfinanzen" beschäftigt. Seit 
Juli 2005 ist sie Mitarbeiterin am Lehrstuhl und arbeitet weiterhin an empirischen Untersuchungen 
zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen. 

THORSTEN UEHLEIN ist in unserer Gruppe seit Herbst 2003. Er befasst sich in seiner Dissertation mit 
Fragen des Steuerwettbewerbs in der Europäischen Union. 

MICHAEL BAUER war seit dem 1. September 2003 als studentischer Mitarbeiter in der Abteilung für 
Wirtschaftspolitik tätig. Er war Student im MiQE/F. Ende Januar 2005 hat er unsere Universität ver-
lassen, um eine Arbeit bei der Bank Wegelin aufzunehmen. Seit September 2005 ist er in einem PhD-
Programm an der University of California in San Diego. 

FELIX BRILL war bis zum 31. Juli 2005 als studentischer Mitarbeiter in der Abteilung für Wirt-
schaftspolitik tätig. Er war Student im MECON.  
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C)  ProjekC)  ProjekC)  ProjekC)  Projektetetete    

1. Direkte Demokratie und Föderalismus 

Wie oben ausgeführt wurde, ging es zunächst darum, die Arbeiten im Rahmen des vom schwei-
zerischen Nationalfonds im Schwerpunktprogramm „Zukunft Schweiz“ geförderten Projekts "Die 
politische Ökonomie der direkten Demokratie" abzuschliessen. Daraus entstanden zum einen weitere 
Veröffentlichungen über den Zusammenhang zwischen direkten Volksrechten und den öffentlichen 
Finanzen, andererseits Arbeiten über Auswirkungen auf das Bildungssystem sowie auf die Bekämp-
fung kriminellen Verhaltens. Bereits im letzten Jahresbericht wurde darauf hingewiesen, dass die 
Bildungsausgaben in den Kantonen – ceteris paribus – umso geringer sind, je stärker die direkten 
Volksrechte ausgebaut sind. Dies hat negative Konsequenzen für die Leistungen im Lesen, aber nicht 
unbedingt für die Leistungen in Mathematik und Naturwissenschaften. Was die Bekämpfung krimi-
nellen Verhaltens angeht, so scheinen in stärker direkt-demokratischen Kantonen Eigentumsdelikte 
relativ stärker als Kapitalverbrechen verfolgt zu werden.  

Eine weitere Arbeit befasste sich mit dem Zusammenhang zwischen demokratischen Rechten und der 
subjektiven Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger. Es gibt Untersuchungen, die zeigen, dass 
diese Zufriedenheit in der Schweiz – wiederum ceteris paribus – umso höher ist, je stärker die 
direkten Volksrechte in einem Kanton ausgebaut sind. Nimmt man in die Schätzgleichungen jedoch 
Variablen für die Sprache (und damit für die Kultur der Individuen) auf, dann verlieren die Variablen 
für das Ausmass direkter Volksrechte ihre Signifikanz. Es scheint somit eher die Kultur als die direkte 
Demokratie zu sein, was die Bürgerinnen und Bürger zur Einschätzung ihrer persönlichen Situation 
veranlasst. Geht man andererseits auf die internationale Ebene und fragt nach den Auswirkungen 
demokratischer Rechte, dann ergibt sich, dass diese neben der Kultur einen signifikanten Einfluss 
haben. Daher spricht vieles dafür, dass zwar auch in der Schweiz das Ausmass der demokratischen 
Rechte Einfluss auf die Zufriedenheit der Bürgerinnen und Bürger hat, dass die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Kantonen jedoch zu gering sind, um neben den kulturellen Einflussfaktoren 
statistisch signifikant zu erscheinen. 

Immer wieder wird die Behauptung aufgestellt, direkte Demokratie und Föderalismus seien Wachs-
tumshemmnisse für die Schweiz. In früheren Arbeiten haben wir bereits aufgezeigt, dass die vor-
liegende empirische Evidenz damit kaum vereinbar ist. Im Rahmen einer Arbeit, die auf einer Tagung 
der Avenir Suisse über die Wachstumsschwäche der Schweiz vorgetragen wurde, haben wir uns 
nochmals ausführlich mit diesen Argumenten auseinander gesetzt. Es zeigt sich wiederum, dass beide 
kaum für die – tatsächlich existierende – Wachstumsschwäche verantwortlich gemacht werden 
können. Man muss daher nach anderen Gründen suchen. Dabei dürfte es wohl kaum die Ursache 
dafür geben. Eine entsprechende Therapie muss daher an vielen Punkten ansetzen, von den einzelnen 
Massnahmen sollte aber auch nicht zu viel erwartet werden.  

2. Wirtschaftliche Auswirkungen einer alternden Bevölkerung 

Die Arbeit in diesem Bereich entstand in Zusammenhang mit dem Jahresbericht der Kommission für 
Konjunkturfragen, der sich im Jahr 2005 mit diesem Thema befasste. Ausgangspunkt war die Tat-
sache, dass sich die Schweiz in einer massiven Veränderung ihrer Altersstruktur befindet. Dabei geht 
es um zwei prinzipiell voneinander unabhängige Entwicklungen: Zum einen steigt die Lebenserwar-
tung der Bevölkerung, zum anderen ist die Zahl der Geburten in den letzten Jahrzehnten (auch im 
Vergleich mit anderen westlichen Industriestaaten) massiv zurückgegangen. Damit nimmt der Anteil 
der Beschäftigten im Vergleich zu den Rentnern deutlich ab, was die Last der Renten – ganz unab-
hängig von ihrer Finanzierung – massiv erhöhen wird. Gleichzeitig wird vermutlich – zumindest 
vorübergehend – auch der Anteil der Jugendlichen an der Bevölkerung abnehmen. All dies wird die 
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Wirtschafts- und Finanzpolitik der Schweiz in den kommenden Jahrzehnten vor massive Probleme 
stellen. 

Da sich nichts daran ändern lässt, dass – im Prinzip und volkswirtschaftlich betrachtet – in jeder Peri-
ode die Erwerbstätigen für den Konsum der nicht mehr (und noch nicht) Erwerbstätigen aufkommen 
müssen, kann die Last, die durch die Alterung auf die Bevölkerung zukommt, letztlich nur durch eine 
Ausdehnung der Erwerbstätigkeit verringert werden. Alles andere bedeutet nur eine Verschiebung 
dieser Last, sei es – durch eine Erhöhung der Beiträge – stärker auf die Schultern der Erwerbstätigen, 
sei es – durch eine Reduzierung der Renten – stärker auf Kosten der Rentner, oder sei es – durch eine 
Finanzierung über allgemeine Steuern – durch Belastung beider Gruppen. Wie hier die optimale Ver-
teilung der Lasten ist, lässt sich wissenschaftlich nicht bestimmen, sondern ist eine politische Ent-
scheidung, bei der freilich die Auswirkungen hoher Lohnnebenkosten in Rechnung zu stellen sind. 
Dies lässt zumindest bei der AHV eine Finanzierung der auf sie zukommenden Lasten über zusätzli-
che Lohnprozente als wenig sinnvoll erscheinen.   

Wie diese Lasten verteilt werden, hat zunächst keine (direkten) intergenerationellen Auswirkungen. 
Bei der Pensionskasse gilt dies dann, wenn Beiträge und Rentenzahlungen versicherungstechnisch 
korrekt festgelegt werden: Wer mehr Beiträge geleistet hat, kann auch höhere Rentenzahlungen er-
warten. Bei der AHV gilt dies nur dann, wenn die Bevölkerungsstruktur stabil ist, und zwar 
unabhängig davon, ob die Bevölkerung wächst oder schrumpft. Im Übergangsprozess, in dem wir 
uns in den nächsten Jahrzehnten noch befinden werden, kann es jedoch erhebliche Verschiebungen 
der Lasten zwischen den Generationen ergeben. Dies gilt auch für die Pensionskassen, wenn – aus 
welchen Gründen auch immer – die heute bestehenden Rücklagen nicht ausreichen, um die den 
Rentnern zugesicherten Ansprüche zu befriedigen, und wenn deshalb z.B. die Beiträge der heute 
Erwerbstätigen angepasst werden. 

Wichtiger als die Verschiebung (bzw. die ,gerechte‘ Verteilung) der Lasten ist jedoch ihre Reduzierung 
durch eine Erhöhung der Erwerbstätigkeit, die soweit als möglich (und sinnvoll) erfolgen sollte. 
Schliesst man eine massive Ausweitung der Zuwanderung aus politischen Gründen und auch, weil 
ihre längerfristigen Auswirkungen fraglich sind, aus, ergeben sich für die Schweiz zwei Wege: Zum 
einen kann die allgemeine Erwerbstätigkeit ausgedehnt werden, zum anderen wäre die Erwerbs-
tätigkeit der Frauen zu fördern. 

Eine Ausdehnung der allgemeinen Erwerbstätigkeit erfordert, dass vom Dogma des ,Rentenalters 65‘ 
Abschied genommen wird: Auch wenn das Rentenalter nicht heute und auch noch nicht in den 
nächsten Jahren erhöht werden muss, sollte der Öffentlichkeit klar gemacht werden, dass längerfristig 
eine Erhöhung des Renteneintrittsalters bei der AHV unumgänglich sein wird. Wenn eine Gesellschaft 
immer älter wird, kann die durch die Altersvorsorge auf ihr ruhende Last nur dann nicht permanent 
ansteigen, wenn das Renteneintrittsalter entsprechend erhöht wird. Dem widerspricht nicht die Tat-
sache, dass ein Grossteil der Beschäftigten heute das offizielle Renteneintrittsalter gar nicht erreicht, 
sondern bereits früher in Rente geht: Das offizielle Renteneintrittsalter spielt auch für diese Bürgerin-
nen und Bürger als Richtgrösse eine wesentliche Rolle. Seine Erhöhung wird daher auch auf ihre 
Erwerbstätigkeit einen Einfluss haben. 

Diese Erhöhung kann (und sollte vermutlich auch) mit einer Flexibilisierung einhergehen, indem z.B. 
vermehrt Altersteilzeitarbeit möglich wird. Auch ist durchaus diskutierbar, ob nicht für bestimmte 
Berufsgruppen mit besonderer körperlicher Belastung Sonderregelungen für eine vorzeitige Pensio-
nierung (z.B. in Abhängigkeit von der Zahl der Beitragsjahre) getroffen werden sollen. All dies sollte 
jedoch nicht davon ablenken, dass die generelle Tendenz dahin gehen muss, die Zeit der Erwerbs-
tätigkeit auszudehnen. 

Die Erwerbstätigkeit der Frauen wird sich vor allem dann erhöhen, wenn die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf besser gewährleistet wird. Dies erfordert sowohl organisatorische als auch finan-
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zielle Massnahmen. Zum einen sollten in Kinderhorten und -gärten sowie in Primarschulen die Zeiten 
so geregelt werden, dass beide Partner in einer Familie zumindest eine Halbtagsarbeit aufnehmen 
können. Zweitens sollte die ,Heiratsstrafe‘ im Steuersystem abgeschafft werden: Die traditionelle Art 
der Familienbesteuerung ist durch eine Variante des Splitting oder durch die Individualbesteuerung 
zu ersetzen. Drittens ist die Subventionierung der Kinderbetreuungskosten einkommensunabhängig 
zu gestalten, und/oder diese Kosten sollten von der Steuer absetzbar sein: Es macht keinen Sinn, wenn 
z.B. verheiratete Zweitverdiener mit 2 Kindern dann, wenn sie fünf anstatt drei Tage in der Woche 
arbeiten, Einkommenseinbussen hinnehmen müssen. 

Eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf dürfte auch dazu führen, dass die Geburtenrate 
wieder zunimmt. Die skandinavischen Länder mit ihrem ausgebauten Kinderbetreuungssystem zei-
gen, dass man auch in Ländern mit hohem pro Kopf-Einkommen deutlich höhere Geburtenraten 
haben kann. Zwar schrumpfen auch diese Gesellschaften, aber eben etwas langsamer und dadurch 
mit geringeren Zusatzlasten. 

Unabhängig davon, wie hoch die Leistungen der Altersvorsorge sind, die sie am Ende erhalten, 
müssen die Bürgerinnen und Bürger sicher sein können, dass sie die ihnen zugesicherten Leistungen 
auch erhalten werden. Wenn die AHV wie bisher das Existenzminimum abdecken soll, dürfte dies 
bedeuten, dass sie – auch bei einer Erhöhung des Regelrenteneintrittsalters – zusätzlicher Mittel be-
darf. Diese dürften vermutlich am sinnvollsten durch allgemeine Steuermittel gedeckt werden. Bei 
den Pensionskassen kommt es in der heutigen Situation zunächst darauf an, dass sie saniert werden. 
Im Weiteren ist strikt darauf zu achten, dass Beiträge und Leistungsversprechen miteinander im 
Gleichgewicht sind. Dies bedingt, dass die Parameter der Regulierung, insbesondere die Mindest-
verzinsung und der Umwandlungssatz, automatisch und periodisch an die Marktbedingungen und 
an die Demographie angepasst werden. Ihre Festlegung sollte sich zudem (zumindest implizit) an 
realen und nicht an nominalen Grössen orientieren. Eine automatische Anpassung dieser Grössen 
würde zum einen den Betroffenen eine bessere Planbarkeit ermöglichen und zweitens politische 
Konflikte über deren Festsetzung vermeiden.  

Mit der Alterung (und Schrumpfung) der Bevölkerung kommen erhebliche Probleme auf die Schweiz 
zu. Je schneller die Politik sich damit befasst und je langfristiger sie diese angeht, desto eher wird sie 
in der Lage sein, sie in befriedigender Weise zu lösen. Die vor uns liegende Problematik ist relativ 
klar, und die Wege zu ihrer Bewältigung sind prinzipiell bekannt, auch wenn im Detail nach wie vor 
(zum Teil auch erheblicher) Diskussionsbedarf besteht. Die Politik wäre daher gut beraten, diese 
Probleme offensiv anzugehen, auch wenn dies zunächst unpopulär sein mag. Gerade in der direkten 
Demokratie der Schweiz, in der Reformen der Zustimmung der Bevölkerung bedürfen, müssen Re-
formprozesse langfristig angegangen werden, und sie dürfen sich durch (vorübergehende) Miss-
erfolge in Form verlorener Volksabstimmungen nicht entmutigen lassen. 

3. Angewandte Ökonometrie 

Der Hauptteil der Arbeit in diesem Bereich galt der Fertigstellung (der deutschen Version) des Lehr-
buchs "Einführung in die moderne Zeitreihenanalyse", welches GEBHARD KIRCHGÄSSNER zusammen 
mit Prof. Dr. JÜRGEN WOLTERS (Freie Universität Berlin) verfasst hat. Dieses Lehrbuch, welches aus 
Vorlesungen an der FU Berlin und an der Universität St. Gallen entstanden ist, ist vorwiegend für die 
Masterstufe gedacht und wendet sich bewusst an jene Studierenden, welche die dort dargestellten 
Verfahren jetzt oder auch später in ihrem Beruf praktisch anwenden wollen. Vor allem ihnen soll es 
Einstieg und Hilfe sein. 

Eine zweite Arbeit aus diesem Bereich befasst sich mit der Qualität der Wirtschaftsprognosen der 
Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsinstitute sowie des Sachverständigen-
rats in der Bundesrepublik Deutschland. Diese beiden Institutionen veröffentlichen seit Ende der 
sechziger Jahre im Herbst regelmässig Prognosen über die wirtschaftliche Entwicklung des folgenden 
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Jahres. Wie bereits früher bekannt war, können entsprechende Prognosen auch aufgrund von 
Umfragen konstruiert werden, die das Institut für Demoskopie, Allensbach, jeweils im Dezember 
macht und bei denen ein repräsentativer Querschnitt der Bevölkerung fragt wird, wie sie dem neuen 
Jahr entgegensehen. Das Interessante ist nun, dass diese Prognosen, zu deren Konstruktion nur Infor-
mation verwendet wurde, die zum Zeitpunkt der Erstellung der Prognosen des Sachverständigenrats 
verfügbar war, nach vielen Kriterien besser abschneiden als die professionell erstellten Prognosen. 
Insbesondere scheint die Information, die in den kurzfristigen Zinsen enthalten ist, weder von den 
Forschungsinstituten noch vom Sachverständigenrat genügend berücksichtigt zu werden. Dies deutet 
darauf hin, dass die allgemeine Bevölkerung die vorhandenen Information über die zukünftige 
wirtschaftliche Entwicklung effizienter verarbeitet als die professionellen Prognostiker. 
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3.3.3.3. Forschung Forschung Forschung Forschung     
 

3.33.33.33.3 Abteilung Arbeitsmarkt und ÖkonometrieAbteilung Arbeitsmarkt und ÖkonometrieAbteilung Arbeitsmarkt und ÖkonometrieAbteilung Arbeitsmarkt und Ökonometrie    

Leitung: Prof. Dr. MICHAEL LECHNER 
 
Mitarbeiter: 
STEFANIE BEHNCKE                                                                                           Dr. ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ 
Dr. MARKUS FRÖLICH                                                                                      STEPHAN WERNER (ab 1. Juli) 
BLAISE MELLY                                                                                  STEPHAN WIEHLER 
Dr. RUTH MIQUEL                                                                                              CONNY WUNSCH 
HEIDI STEIGER 
 
Studentischer Mitarbeiter 
MICHAEL HUBER (bis 31. März) 
 
 
Sekretariat: 
EDITH MEMETI-KELLER 
GABRIELA SCHMID  
 
 

                                                                  
                                                                      Michael Lechner 
 
 
 

  S. Behncke M. Frölich B. Melly R. Miquel H. Steiger 

 

 

R. Vazquez-Alvarez S. Werner S. Wiehler C. Wunsch  
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A)  Ziele unserer ForschungA)  Ziele unserer ForschungA)  Ziele unserer ForschungA)  Ziele unserer Forschung    

Das grundsätzliche Ziel der Forschungstätigkeiten unserer Gruppe ist die Bereitstellung empirischer 
Werkzeuge für verbesserte wirtschaftspolitische Analysen und Politikberatung. Zur Erreichung dieses 
Ziels erweitern wir existierende ökonometrische und ökonomische Methoden, entwickeln neue 
Schätzverfahren und erschliessen neue Erkenntnisquellen, wie z.B. von staatlichen Behörden bereit-
gestellte administrative Individualdaten. Wir führen entsprechende Pilotanwendungen durch, ent-
weder eigenständig oder in Kooperation mit anderen interessierten Institutionen. Haben sich die 
neuen Werkzeuge und Daten für die jeweiligen Fragestellungen bewährt, sollten nicht-universitäre 
Einrichtungen in der Lage sein, die anschliessenden Routineanwendungen eigenständig durchzu-
führen. Von unseren Projekten verlangen wir, dass sie gemäss den Standards der Scientific Com-
munity zum wissenschaftlichen Erkenntnisgewinn beitragen. Wir erwarten insbesondere, dass aus 
jedem einzelnen Projekt mindestens eine Publikation in einer renommierten referierten wissenschaft-
lichen Fachzeitschrift entsteht. Ausserdem werden die aus den Projekten resultierenden Forschungs-
ergebnisse an wissenschaftlichen Konferenzen und Workshops, bei denen der Zugang einem wissen-
schaftlichen Auswahlprozesses unterworfen ist, präsentiert. 

Die Politikbereiche, an denen wir derzeit interessiert sind, umfassen die Arbeitsmarkt-, Bildungs- und 
Gesundheitspolitik. Wir werden unseren inhaltlichen Tätigkeitsbereich gegebenenfalls ausweiten, 
wenn sich neue interessante Forschungsmöglichkeiten ergeben.  

B)  Das TeamB)  Das TeamB)  Das TeamB)  Das Team    

Auch im Jahr 2005 war unser Team aktiver Teil der Scientific Community. Wir haben durch ver-
schiedene Diskussionspapiere, in referierten wissenschaftlichen Fachzeitschriften publizierte Artikel 
und der Teilnahme an und der Mitorganisation von wissenschaftlichen Konferenzen Beiträge zur 
wissenschaftlichen Diskussion geleistet. Wir waren ausserdem aktiv in den Lehrbetrieb der HSG 
involviert. So sind wir an der Leitung neuer Studienprogramme prominent beteiligt und haben durch 
Lehrveranstaltungen auf allen Stufen unseres Studiensystems einen aktiven Beitrag geleistet. Eine 
detaillierte Aufstellung aller Aktivitäten findet sich unter der Rubrik 'Publikation/Publications' dieses 
Berichts. Nachfolgend ergänzend einige ausführlichere Informationen zu den einzelnen Team-
mitgliedern. 

PROF. DR. MICHAEL LECHNER (seit 1998 am SIAW), Professor für Ökonometrie, hat das Amt des 
Sprechers der Programmkommission des PhD in Quantitative Economics and Finance (PEF) über-
nommen und dafür das Amt des Leiters des Masters in Economics and Finance (MiQE/F) an GEBHARD 

KIRCHGÄSSNER übergeben. 

DR. MARKUS FRÖLICH (seit 1998) ist als Nachwuchsdozent für empirische Wirtschaftsforschung an die 
HSG zurückgekehrt. In seinen Verantwortungsbereich fällt die Beratungsstelle für Empirische 
Wirtschaftsforschung, eine Einrichtung der Volkswirtschaftlichen Abteilung, die von unserem Institut 
betreut wird und deshalb auch bei uns angesiedelt ist. 

DR. RUTH MIQUEL (seit 1998) hat die Verantwortung für die drei Grossprojekte der deutschen und 
österreichischen Arbeitsverwaltungen übernommen. Leider hat sie uns nach einer langen Phase er-
folgreicher Arbeit am SIAW im 1. Quartal 2006 verlassen. 

DR. ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ (seit 2003) unterrichtet als Nachwuchsdozentin für Volkswirt-
schaftslehre der HSG weiterhin Bachelor, MiQEF und PEF Kurse. Im August 2005 hat sie angefangen, 
mit der epidemiologischen Forschungsabteilung der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zusammen-
zuarbeiten. 
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HEIDI STEIGER (seit 2000) hat ihre Dissertationsarbeit im Rahmen des PEFs beendet und uns zum 
Jahresende verlassen. 

BLAISE MELLY (seit 2001), und CONNY WUNSCH (seit 2003), Doktorierende im neuen PEF-Programm, 
haben weitere erhebliche Fortschritte auf dem Weg zur Fertigstellung ihrer Dissertationen erzielt. 

STEPHAN WIEHLER (seit 2003) hat nach dem erfolgreichen Abschluss seines Doktorandenstudiums da-
mit begonnen, seine Dissertationsprojekte weiter zu entwickeln. 

STEFANIE BEHNCKE (seit 2004) hat sich im Rahmen der Kursphase des PEF auf ihr Doktoranden-
studium in Gerzensee konzentriert, das sie Ende des Jahres abgeschlossen hat. 

STEPHAN WERNER (seit 2005), der im Juli zu uns gestossen ist, hat im Rahmen des PEF sein Doktoran-
denstudium in Gerzensee begonnen. 

C)  Laufende ProjekteC)  Laufende ProjekteC)  Laufende ProjekteC)  Laufende Projekte    

1. Aktive Arbeitsmarktpolitik in der Schweiz 

Zwei grössere Forschungsprojekte über die Wirksamkeit aktiver Arbeitsmarktpolitik in der Schweiz 
wurden im Auftrag des Staatssekretariats für Wirtschaft (seco) 2004 begonnen. Beide Projekte haben 
das Ziel, die Reintegration Stellensuchender in den Arbeitsmarkt zu verbessern. An beiden Projekten 
arbeiteten im Jahre 2005 STEFANIE BEHNCKE, MARKUS FRÖLICH, MICHAEL LECHNER und HEIDI STEIGER. 

Im ersten Projekt wird die Effizienz der öffentlichen Arbeitsvermittlung in der Schweiz untersucht, 
um Vorschläge zur Effektivitätssteigerung zu entwickeln. Die öffentliche Arbeitsvermittlung wird seit 
Mitte der 90er Jahre durch die regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV) vorgenommen, die sich 
in ihren Strukturen, Strategien und Vorgehensweisen von Region zu Region unterscheiden. Diese 
Unterschiede sowie deren Änderungen über die Zeit werden ausgenutzt, um die Reintegrations-
erfolge der verschiedenen RAV zu vergleichen und ihren Zusammenhang mit der Organisations-
struktur zu ermitteln. Merkmale der Organisationsstrukturen sind z.B. die Arbeitgeberorientierung, 
Spezialisierungen der Personalberater, Qualifikationsstruktur der Personalberater, aber auch Strate-
gien und Vorgehensweisen der Leiter und Personalberater. 

Um Hinweise auf Verbesserungspotenzial in der Organisationsstruktur und den Beratungsstrategien 
der Personalberater aufzudecken, wird mittels mikroökonometrischer Evaluationsmethoden 
geschätzt, wie bestimmte Charakteristika der RAV und der Personalberater die Wiederein-
gliederungschancen der Arbeitslosen beeinflussen. Gegen Ende des Jahres 2004 wurde eine intensive 
schriftliche Befragung aller Personalberater und RAV-Leiter durchgeführt, bei der ein Rücklauf von 84 
Prozent erzielt wurde. Diese Daten wurden mit den detaillierten administrativen Daten der 
zugehörigen Stellensuchenden aus der Arbeitslosenverwaltung (AVAM/ASAL) sowie der Alters- und 
Hinterlassenenversicherung (AHV) der vergangenen zehn Jahre kombiniert. Durch die Verknüpfung 
der Daten jedes Stellensuchenden mit seinem Personalberater können die Charakteristika und 
Strategien der Personalberater sowie der RAV-Organisation den zukünftigen Erwerbsverläufen der 
Stellensuchenden gegenübergestellt werden. Erste Ergebnisse werden voraussichtlich Anfang 2006 
vorliegen. 

Das zweite Projekt, statistisch assistierte Programmselektion (SAPS), hat zum Ziel, die Personalberater 
in den regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV) darin zu unterstützen, individuell für eine 
stellensuchende Person eine angemessene arbeitsmarktliche Massnahme zum richtigen Zeitpunkt 
auszuwählen. Im Jahr 2005 wurde eine Pilotstudie in 21 RAV durchgeführt, in der den Personal-
beratern individuelle Prognosen bezüglich der Beschäftigungschancen zur Verfügung gestellt 
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wurden. Für jede Person wurde prognostiziert, wie ihre Beschäftigungschancen im folgenden Jahr 
wären, wenn sie beispielsweise an einem Sprachkurs teilnähme. Ebenso wurde eine Prognose erstellt 
bei Teilnahme an keiner Massnahme. Die Prognosen basierten auf individuellen Charakteristika der 
Stellensuchenden, welche mit Hilfe der Datenbank der Arbeitslosenverwaltung (AVAM/ASAL) und 
der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) erstellt wurden. Diese Pilotstudie, an der 50 
Prozent der Personalberater in den RAV teilnahmen, lief bis zum Dezember 2005. Nach Ablauf einer 
Nachfolgeperiode von 12 Monaten wird Anfang 2007 der Arbeitsmarkterfolg derjenigen 
Stellensuchenden, bei deren Beratung die Prognosen bereitstanden, verglichen mit dem 
Arbeitsmarkterfolg derjenigen Stellensuchenden, deren Personalberater nicht am Pilotprojekt 
teilnahmen. 

Die Grundlage dieses Pilotprojektes bildete eine Studie über "profiling" versus "targeting", die im Auf-
trag des seco im Jahre 2002 durchgeführt wurde und auch in anderen Ländern grosse Beachtung 
gefunden hat. 

2. Aktive Arbeitsmarktpolitik in Deutschland 

In Rahmen von zwei für unsere Verhältnisse grossen Projekten, die im Auftrag des Instituts für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit in Kooperation mit PROF. BERND  
FITZENBERGER von der Universität Frankfurt/Main durchgeführt werden, untersuchen MICHAEL 

LECHNER, RUTH MIQUEL und CONNY WUNSCH mittels mikroökonometrischer Verfahren die Wir-
kungen staatlich geförderter beruflicher Weiterbildungsmassnahmen in Deutschland auf den Arbeits-
markterfolg ihrer potentieller Teilnehmer. Diese Massnahmen stellen eine der wichtigsten Kompo-
nenten der deutschen aktiven Arbeitsmarktpolitik dar. Ziel der Projekte ist es, Hilfestellungen für 
einen effektiveren und effizienteren Einsatz dieser Programme zu geben. Das erste Projekt beschäftigt 
sich mit Fortbildungs- und Umschulungsmassnahmen (FuU), die vor der Neugestaltung der deut-
schen Arbeitsmarktpolitik durch eine Gesetzesnovelle im Jahre 1998 durchgeführt wurden. Das 
zweite Projekt hat die unter dem Namen Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW) geführten 
Nachfolgeprogramme zum Gegenstand. Für die Untersuchungen stehen jeweils umfangreiche ad-
ministrative Datensätze zur Verfügung. Sie enthalten reichhaltige Informationen, die eine Berück-
sichtigung potentieller Effektheterogenität in Bezug auf sowohl die Massnahmen als auch die Teil-
nehmer ermöglichen.  

Erste Ergebnisse für in den Jahren 1993-1994 in Westdeutschland durchgeführte FuU zeigen negative 
und kurzfristige Beschäftigungseffekte (so genannte Lock-in-Effekte) für alle untersuchten Program-
me. Nach etwa vier Jahren haben die meisten Programme jedoch positive Effekte, deren Grössenord-
nung je nach Programm stark variiert. Acht Jahre nach Programmbeginn dominieren Umschulungen, 
welche von allen betrachteten Programmen die grösste Humankapitalinvestition darstellen, sowohl 
alle anderen Programme als auch die Nichtteilnahme. Eine Betrachtung der Nettoeffekte über den ge-
samten Beobachtungszeitraum zeigt jedoch, dass diese positiven Effekte für Umschulungen nicht aus-
reichen, um die anfänglichen Lock-in-Effekte auszugleichen. Hier dominieren kurze Fortbildungen, 
deren längerfristige Beschäftigungseffekte zwar etwas geringer sind als bei Umschulungen, die jedoch 
deutlich geringere negative Anfangseffekte aufweisen. Für Ostdeutschland zeigen sich im gleichen 
Zeitraum ebenfalls negative Anfangseffekte sowie positive langfristige Beschäftigungseffekte für alle 
Massnahmen. Werden Männer und Frauen jedoch getrennt betrachtet, zeigt sich, dass Frauen sehr 
stark von längeren Fortbildungen und Umschulungen profitieren, für Männer dagegen keine Be-
schäftigungswirkungen nachgewiesen werden können. Die Ursache liegt vermutlich in unterschied-
lichen Zielberufen: während Frauen vorwiegend für kaufmännische, administrative oder Dienst-
leistungsberufe ausgebildet wurden, wurden Männer in grossem Umfang für den Bausektor qualifi-
ziert, der sich Anfang der 1990er in einem Boom befand, jedoch in der zweiten Hälfte der 1990er eine 
Rezession erlebte. 
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3. Aktive Arbeitsmarktpolitik in Österreich 

Als dritte Komponente des Evaluationsportfolios betreut unsere Forschergruppe seit Mai 2005 das 
Projekt "Evaluierung Aktiver Arbeitsmarktpolitik in Österreich". In direkter Kooperation mit dem 
Österreichischen Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA) werden unter der Leitung 
von MICHAEL LECHNER die verschiedenen Instrumente der österreichischen Arbeitsmarktpolitik auf 
ihre Wirksamkeit bezüglich verschiedener Erfolgsindikatoren untersucht.  

Die der Untersuchung zugrunde liegenden administrativen Daten werden hinsichtlich zweier Ziele 
analysiert. Unter Einsatz moderner mikroökonometrischer Methoden konzentriert sich die Wirksam-
keitsanalyse auf die Heterogenität der Programme respektive der jeweiligen Teilnehmer. Zusätzlich 
liefert dieses Projekt Erkenntnisse hinsichtlich Methodik und Datenanforderung, die indirekt zur 
Weiterentwicklung des internen Monitoringprozesses des Arbeitsmarktservice Österreich (AMS) ein-
gesetzt werden können. Die kausalanalytischen Untersuchungen unserer Studie bieten in diesem 
Prozess eine nützliche Orientierungshilfe. 

Weitere Mitglieder der Forschergruppe sind RUTH MIQUEL, STEPHAN WERNER und STEPHAN WIEHLER. 
Das voraussichtliche Projektende ist Februar 2007. 

4. Ökonometrische Methoden 

In verschiedenen europäischen Ländern besuchen arbeitslose Personen oft mehrere Massnahmen in 
Folge. Da sich die bisher existierenden statischen ökonometrischen Evaluationsmethoden nicht ohne 
weiteres auf diese dynamischen Probleme anwenden lassen, haben MICHAEL LECHNER und RUTH  

MIQUEL einen Rahmen für ein dynamisches Kausalmodell entwickelt, welches die Analyse derartiger 
Verläufe ermöglicht. Eine von MICHAEL LECHNER erarbeitete Schätzmethode für dieses Modell wurde 
inzwischen auf simulierte sowie reale Arbeitsmarktdaten aus Deutschland und der Schweiz ange-
wendet, und hat dabei ihre Eignung für die Analyse dynamischer Evaluationsprobleme gezeigt. 

BLAISE MELLY hat die Methode der Quantilsregression weiterentwickelt und angewendet. Quantilsre-
gressionen können als eine Erweiterung der klassischen Methode der kleinsten Quadrate für den be-
dingten Erwartungswert auf die Schätzung einer Vielzahl von Modellen für bedingte Quantilsfunktio-
nen angesehen werden. In seinem neuen Paper "Estimation of counterfactual distributions using 
quantile regression" hat er zwei neue Methoden für die Schätzung von den Effekten eines Treatments 
auf die unabhängige Verteilung der interessierenden Variablen vorgeschlagen. Die erste Methode 
basiert auf parametrischen Annahmen während die zweite auf einer völlig nichtparametrischen Iden-
tifikationsstrategie basiert. Die asymptotischen Eigenschaften von beiden Schätzern werden herge-
leitet und analytische Prozeduren für die Schätzung der Varianzen werden vorgeschlagen. Monte 
Carlo Simulationen zeigen, dass sich diese Schätzer in kleinen und mittleren Stichproben gut ver-
halten. Eine Anwendung der Methoden auf die Schätzung der Rassendiskriminierung in den USA 
zeigt, dass man damit neue Erkenntnisse gewinnen kann. 

5. Weitere Forschungsprojekte 

Im Rahmen der Fortführung einer Forschungsrichtung, die zuvor unter dem Titel "Bildung, Aus-
bildung und Arbeitsmarktsuche: Politikanalyse im Rahmen eines allgemeinen Gleichgewichtmodells 
für die Schweiz" vom Schweizer Nationalfonds finanziert wurde, haben MICHAEL LECHNER und 
ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ Lebenszyklusmodelle für Arbeitsangebot, Einkommen und Human-
kapitalakkumulation entwickelt und die Integration von Massnahmen aktiver Arbeitspolitik in diese 
Modelle vorangetrieben. Dadurch soll eine verbesserte Evaluation verschiedenartiger aktiver 
Massnahmen am Arbeitsmarkt erreicht werden. Schweizerische Paneldaten, wie SAKE, erlauben erste 
empirische Implementierungen des Modells. 
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Der zweite Forschungszweig, der von MICHAEL LECHNER und ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ gemeinsam 
bearbeitet wird, konzentriert sich auf den "Effekt des Gesundheitszustands auf das Arbeitsmarkter-
gebnis". Naturgemäss hat der gesundheitliche Zustand der arbeitsfähigen Bevölkerung Auswirkun-
gen auf die Teilnahme am Arbeitsmarkt, die Produktivität und die Teilnahme an Arbeitsmarktmass-
nahmen, denn gesündere Arbeiter sind im Durchschnitt produktiver als kranke. Die heutigen Indivi-
dualdatensätze (z.B. GSOEP, SAKE, FuU, EPA oder HRS in den USA) erlauben die Definition einer 
Reihe von Indikatoren des Gesundheitszustandes, wie Behindertenstatus oder Lebensgewohnheiten 
(Rauchen, Trinken, Diät, Sport). Ziel ist es nun, diese Information zu nutzen, um den Effekt des 
Gesundheitszustandes auf das Arbeitsmarktergebnis zu verstehen (z.B. Teilnahme, Einkommen, 
Teilnahme an Arbeitsmarktprogrammen oder Arbeitsintensität). 

Zur Untersuchung der Bildungsqualität in Entwicklungsländern startete MARKUS FRÖLICH erste 
Forschungsprojekte zu Grundschulen in Afrika. Im ersten Projekt wurde der Nutzen von Schul-
büchern für den Französisch- und Mathematikunterricht untersucht. Hierbei fanden sich positive 
Effekte auf den Lernerfolg. Weit wichtiger scheinen jedoch die Externalitäten von Schulbüchern der 
Klassenkameraden zu sein. Mit anderen Worten hängt der Lernerfolg eines Schülers nicht nur davon 
ab, ob er selbst ein Buch hat oder nicht, sondern vielmehr auch davon, wie viele Bücher insgesamt in 
der Klasse vorhanden sind. Mögliche Gründe für diese Externalitäten sind wohl zu einem Grossteil 
auf Änderungen der Unterrichtsdidaktik zurückzuführen. Diese Externalität hat jedoch zur Folge, 
dass die privaten Anreize Schulbücher zu kaufen im Vergleich zum sozialen Optimum zu niedrig 
sind, da die Mitschüler ja zu einem grossen Anteil von diesem Buch mitprofitieren. 

In einem zweiten Projekt wurde mit der Untersuchung der Vertragslehrerreform in einigen afri-
kanischen Ländern begonnen. In vielen dieser Länder wurde vor einigen Jahren damit begonnen, 
Lehranfänger nicht mehr als Beamte einzustellen, sondern ihnen nur noch befristete Zeitverträge von 
wenigen Jahren Laufzeit mit wesentlich niedrigeren Gehältern und zugleich wesentlich reduzierten 
Ausbildungsvoraussetzungen anzubieten. Ein solcher Schritt schien erforderlich, da die öffentlichen 
Bildungsausgaben aufgrund des sehr starken Bevölkerungswachstums und der hohen Gehaltsskalen 
im öffentlichen Dienst sehr stark anwuchsen und nicht mehr finanzierbar erschienen. In diesem Pro-
jekt wird untersucht, ob diese Reform, die zu grossen Einsparungen bei den öffentlichen Bildungs-
ausgaben führte, auch zu Verschlechterungen in der Bildungsqualität führte. Erste Ergebnisse schei-
nen anzudeuten, dass dies nicht unbedingt der Fall ist. 
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3. Forschung Forschung Forschung Forschung –––– Research Activities Research Activities Research Activities Research Activities    

 

3.43.43.43.4 Publikationen Publikationen Publikationen Publikationen –––– Publications Publications Publications Publications    

3.4.1 Bücher – Books 

STEFAN BENDER, ANNETTE BERGEMANN, BERND FITZENBERGER, MICHAEL LECHNER, RUTH MIQUEL, STEFAN 

SPECKESSER und CONNY WUNSCH, Über die Wirksamkeit von FuU-Massnahmen: Ein Evaluationsversuch mit 
prozessproduzierten Daten aus dem IAB, Beiträge zur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 289, Institut für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg/Deutschland, 2005. 

SIMON J. EVENETT und DOUGLAS H. BROOKS, Competition Policy and Development in Asia. Palgrave Macmillan, 
London/Grossbritannien, Oktober 2005. 

SIMON J. EVENETT und BERNARD HOEKMANN, Economic Development and Multilateral Trade Cooperation. Pal-
grave Macmillan, New York/USA, Dezember 2005. 

LARS P. FELD und CLAUS LARSEN, Black Activities in Germany in 2001 and in 2004: A Comparison Based on Sur-
vey Data, Study No. 12, The Rockwool Foundation Research Unit, Kopenhagen/Dänemark, Juli 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, The Impact of Direct Democracy on Society, Dissertation der Universität St. Gallen Nr. 
3074, 2005. 

MICHAEL MEIER, Das Engagement der Schweiz in den Konflikten im ehemaligen Jugoslawien, Peter Lang Verlag, 
Bern et al., 2006. 

3.4.2 Beiträge in wissenschaftlichen Zeitschriften – Journal Articles 

 
SIMON J. EVENETT, Corporate Strategy and Political Economy in a World Free of Dumping, Journal of 

Law and Economics of International Trade 2 (2005), S. 89 - 104. 

SIMON J. EVENETT, Some Tough Love on 'Aid for Trade', Intereconomics 40 (2005), S. 326 - 329. 

SIMON J. EVENETT und BERNARD HOEKMAN, Government Procurement: Market Access, Transparency 
and Multilateral Trade Rules, European Journal of Political Economy 21 (2005), S. 163 - 183. 

SIMON J. EVENETT und EDWIN VERMULST, The Politicisation of EC Anti-Dumping Policy: Member 
States, Their Votes, and the European Commission, World Economy, 28 (2005), S. 701 - 718. 

SIMON J. EVENETT, JULIAN L. CLARKE und KRISTA LUCENTI, Anticompetitive Practices and Liberalising 
Markets in Latin America and the Caribbean, World Economy 28 (2005), S. 1029 - 1056. 

LARS P. FELD, The European Constitution Project from the Perspective of Constitutional Political 
Economy, Public Choice 122 (2005), S. 417 - 448. 

LARS P. FELD, Tax Competition: How Great is the Challenge?, Ekonomski Pregled - Journal of the Croatian 
Economic Society 56 (2005), S. 723 - 758. 

LARS P. FELD und THOMAS DÖRING, Reform der Gewerbesteuer: Wie es Euch gefällt? - Eine Nachlese, 
Perspektiven der Wirtschaftspolitik 6 (2005), S. 207 - 232. 

LARS P. FELD und SIMON HUG, Economic Models in Politics: An Introduction, Swiss Political Science 
Review 11 (2005), Special Issue, S. 1 - 17. 
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LARS P. FELD und SIMON HUG, Musings About the EU's Constitutional Future, Swiss Political Science 
Review 11 (2005), Special Issue, S. 227 - 247. 

LARS P. FELD und SIMON HUG, Conclusions or: Where Do We Go from Here?, Swiss Political Science 
Review 11 (2005), Special Issue, S. 281 - 283. 

LARS P. FELD und EMMANUELLE REULIER, Le fédéralisme financier en Suisse, Revue de L'OFCE - 
Observations et diagnostics économiques 94 (2005), S. 351 - 371. 

LARS P. FELD und CHRISTOPH A. SCHALTEGGER, Voters as a Hard Budget Constraint: On the Deter-
mination of Intergovernmental Grants, Public Choice 123 (2005), S. 147 - 169. 

LARS P. FELD und CHRISTOPH A. SCHALTEGGER, Die Wachstumsschwäche der Schweiz: verursacht 
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Investigating the Inequality-Piracy Channel, Universität St. Gallen, Volkswirtschaftliche Abteilung, 
Diskussionspapier Nr. 2005-18, August 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Nonparametric IV Estimation of Local Average Treatment Effects with Covariates, 
erscheint in: Journal of Econometrics 2006. 

MARKUS FRÖLICH, Semiparametric Estimation of Conditional Mean Functions with Missing Data - 
Combining Parametric moments with Matching, erscheint in: Empirical Economics 2006. 
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MARKUS FRÖLICH und KATHARINA MICHAELOWA, Peer Effects and Textbooks in Primary Education: 
Evidence from Francophone Sub-Saharan Africa, Universität St. Gallen, Volkswirtschaftliche Ab-
teilung, Diskussionspapier Nr. 2005-11, Mai 2005. 

UWE HASSLER und JÜRGEN WOLTERS, Autoregressive Distributed Lag Models and Cointegration, 
Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Freien Universität Berlin, Diskussionsbeitrag Nr. 22/2005 
(Volkswirtschaftliche Reihe). 

UWE HASSLER und JÜRGEN WOLTERS, Unit Root Testing, Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der 
Freien Universität Berlin, Diskussionsbeitrag Nr. 23/2005 (Volkswirtschaftliche Reihe). 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, The Weak Rationality Principle in Economics, CESifo Working Paper Nr. 
1410, München, Februar 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER und TOBIAS SCHULZ, Expected Closeness or Mobilisation: Why Do Voters Go 
to the Polls? Empirical Results for Switzerland, 1981 - 1999, CESifo Working Paper Nr. 1387, 
München, Januar 2005. 

MICHAEL LECHNER, A Note on Endogenous Control Variables in Evaluation Studies, Universität St. 
Gallen, Volkswirtschaftliche Abteilung, Diskussionspapier Nr. 2005-16, August 2005. 

MICHAEL LECHNER und RUTH MIQUEL, Identification of the Effects of Dynamic Treatments by Sequen-
tial Conditional Independence Assumptions, Universität St. Gallen, Volkswirtschaftliche Ab-
teilung, Diskussionspapier Nr. 2005-17, August 2005. 

MICHAEL LECHNER und JEFFREY SMITH, What is the value added by case workers?, forthcoming in: 
Labour Economics 2006. 

MICHAEL LECHNER, RUTH MIQUEL und CONNY WUNSCH, The Curse and Blessing of Training the Un-
employed in a Changing Economy: The Case of East Germany after Unification, Universität St. 
Gallen, Volkswirtschaftliche Abteilung, Diskussionspapier Nr. 2005-15, Juli 2005. 

MICHAEL LECHNER, STEFAN LOLLIVIER und THIERRY MAGNAC, Parametric Binary Choice Models, Uni-
versität St. Gallen, Volkswirtschaftliche Abteilung, Diskussionspapier Nr. 2005-23, Dezember 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Transatlantic Differences in Labour Markets - Changes in Wage and Non-
Employment Structures in the 1980s and the 1990s, Universität Darmstadt, Institut für Volks-
wirtschaftslehre, Diskussionspapier Nr. 156, November 2005. 

PATRICK A. PUHANI und ANDREA M. WEBER, Does the Early Bird Catch the Worm? Instrumental Vari-
able Estimates of Educational Effects of Age of School Entry in Germany, IZA Bonn, Diskus-
sionspapier Nr. 1827, Oktober 2005. 

CHRISTOPH A. SCHALTEGGER, Growth Effects of Public Expenditure on the State and Local Level: Evi-
dence from a Sample of Rich Governments, erscheint in: Applied Economics 2006. 

CONNY WUNSCH, Labour Market Policy in Germany: Institutions, Instruments and Reforms since Uni-
fication, Universität St. Gallen, Volkswirtschaftliche Abteilung, Diskussionspapier Nr. 2005-06, 
März 2005. 

3.4.73.4.73.4.73.4.7    Buchbesprechungen – Book Reviews    

THOMAS A. ZIMMERMANN, Besprechung von: CONSULTATIVE BOARD TO THE DIRECTOR GENERAL 

SUPACHAI PANITCHPAKDI (Hrsg.): The Future of the WTO - Addressing Institutional Challenges in the 
New Millennium, in: Aussenwirtschaft 60 (2005), S. 241 - 244. 

THOMAS A. ZIMMERMANN, Besprechung von: CONSULTATIVE BOARD TO THE DIRECTOR GENERAL 

SUPACHAI PANITCHPAKDI  (Hrsg.) : The Future of the WTO - Addressing Institutional Challenges in the 
New Millennium, in: WTO-News Nr. 12, März 2005, S. 4. 
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3.3.3.3. Forschung Forschung Forschung Forschung –––– Research Activities Research Activities Research Activities Research Activities    
 

3.53.53.53.5 Vorträge Vorträge Vorträge Vorträge –––– Presentations Presentations Presentations Presentations    

3.5.1 Wissenschaftliche Veranstaltungen – Conferences and Seminars 

STEFANIE BEHNCKE, Nach der Reform. Die neue Arbeitsmarktpolitik: Wissenschaftliche Analysen und prak-
tische Erfahrungen, Tagung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Nürnberg in Bad 
Boll/Deutschland, 17. Oktober 2005. 

STEFANIE BEHNCKE und MICHAEL LECHNER, Statistisch assistierte Programmselektion. Ein Pilotprojekt für 
die Schweiz, Tagung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Nürnberg in Bad Boll/-
Deutschland, 18. Oktober 2005. 

INGO BORCHERT, Distorting Effects of Selective Preferential Market Access: A Developing Countries' Perspec-
tive on GSP Discrimination, Spring Meeting of Young Economists, Genf, 24. April 2005. 

INGO BORCHERT, Trade Diversion under the GSP's Selective Preferential Market Access, 20th Annual Meet-
ing of the European Economic Association, Amsterdam/Niederlande, 27. August 2005. 

INGO BORCHERT, Trade Diversion under the GSP's Selective Preferential Market Access, 7th Annual Confer-
ence of the European Trade Study Group, Dublin/Irland, 10. September 2005. 

SIMON J. EVENETT, Competitive Liberalization: A Tournament Theory-Based Interpretation, Conference of the 
Inter-American Development Bank and Notre Dame University, Notre Dame University, Indi-
ana/USA, 9. September 2005. 

SIMON J. EVENETT, Competition Provisions in RTAs: A Constraint on State Practices?, Workshop of the 
Inter-American Development Bank and World Trade Organization, Genf, 24. September 2005. 

SIMON J. EVENETT, Conformity with International Recommendations on Merger Reviews, CEPR Conference 
on Competition Policy for International Development, Growth and Trade, Brüssel/Belgien, 9. De-
zember 2005. 

LARS P. FELD, Fiskalischer Föderalismus und Wirtschaftswachstum: Ökonometrische Ergebnisse für Hochein-
kommensstaaten, 3. Workshop des DFG-SPP 'Institutionelle Gestaltung föderaler Systeme: Theorie 
und Empirie', Bonn/Deutschland, 7. Januar 2005. 

LARS P. FELD, Capital Taxation in an Enlarged EU - The Case for Tax Competition, Workshop der Öster-
reichischen Nationalbank, des Österreichischen Instituts für Wirtschaftsforschung (WIFO) und der 
Universität Wien, Wien/Österreich, 21. Januar 2005. 

LARS P. FELD, Fiscal Equivalence and the Increasing Dispersion/Divergence of Public Goods Claims - Do We 
Need a New Interpretation? Konferenz des Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung bei der 
Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer und der Akademie für Raum-
forschung und Landesplanung (ARL) Hannover, Speyer/Deutschland, 23. Februar 2005. 

LARS P. FELD, Fiscal Federalism and Economic Growth: Econometric Results for OECD Countries; Power over 
Prosecuters Corrupts Politicians: Cross Country Evidence Using a New Indicator und Tax Compliance as 
the Result of a Psychological Tax Contract: The Role of Incentives and Responsive Regulation, Annual 
Meeting of the European Public Choice Society, Durham/Grossbritannien, 31. März 2005. 

LARS P. FELD, Regulatory Competition and Federalism in Switzerland: Diffusion by Horizontal and Vertical 
Interaction, Konferenz der Egon Sohmen Stiftung, Heidelberg/Deutschland, 9. Juni 2005. 
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LARS P. FELD, Discretionary Grants and Soft Budget Constraints in Switzerland, 1. Internationale Konferenz 
des DFG-SPP, Regensburg/Deutschland, 28. Juli 2005. 

LARS P. FELD, Fiscal Federalism and Economic Growth: Econometric Results for OECD Countries, 4th Norwe-
gian-German Seminar on Public Economics at CESifo, Garmisch-Partenkirchen/Deutschland, 16. 
September 2005. 

LARS P. FELD, Benefits and Costs of Fiscal Federalism - With Reference to Swiss and German Experience, XXXI. 
Kongress des AECR (Spanish Regional Science Association), Alcala de Henares/Spanien, 17. No-
vember 2005. 

LARS P. FELD, Discretionary Grants and Soft Budget Constraints in Switzerland und Fiscal Fedealism and 
Economic Performance: Evidence for Swiss Cantons, Workshop on Fiscal Federalism, Barcelona/-
Spanien, 6. Juni 2005. 

LARS P. FELD, Power over Prosecutors Corrupts Politicians: Cross Country Evidence Using a New Indicator 
und Fünf Thesen zur EU-Verfassungskrise, Jahrestagung der Gesellschaft für Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften - Verein für Socialpolitik, Bonn/Deutschland, 28. September 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, Democracy and Happiness Revisited, 2nd International Conference on Panel Data 
Users in Switzerland, Neuenburg, 25. Februar 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, The Impact of Direct Democracy on Education: Evidence for Switzerland, American 
Public Choice Society Conference, New Orleans/USA, 11. März 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, The Impact of Direct Democracy on Public Education: Performance of Swiss Students 
in Reading, Annual Congress of the Swiss Society of Economics and Statistics, Zürich, 17. März 
2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, The Impact of Direct Democracy on Public Education: Evidence for Switzerland, An-
nual Conference European Public Choice Society, Durham/Grossbritannien, 2. April 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, Democracy and Happiness Revisited, Jahrestagung der European Public Choice 
Society, Durham/Grossbritannien, 3. April 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, Is Software Piracy a Middle Class Crime? Investigating the Inequality-Piracy Channel, 
II. Workshop on the Law and Economics of Intellectual Property and Information Technology 
(LIUC), Castellanza/Italien, 22. Juli 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, Is Software a Middle Class Crime? Investigating the Inequality-Piracy Channel, EALE-
2005 - European Association of Law and Economics, Ljubljana/Slowenien, 15. September 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, Do Institutions of Direct Democracy Tame the Leviathan? Swiss Evidence on the Struc-
ture of Expenditures for Public Education, CESifo Norwegian-German Seminar on Public Economics, 
Garmisch-Partenkirchen/Deutschland, 17. September 2005. 

JUSTINA A.V. FISCHER, The Impact of Direct Democracy on Sentencing Behavior, 2nd French-German Talks 
in Law and Economics, Saarbrücken/Deutschland, 2. Dezember 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Peer Effects and School Textbooks: Primary School Education in Francophone Africa, 
University College London/Grossbritannien, 10. Januar 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Statistically Assisted Programme Selection (SAPS) - Targeting of Swiss Active Labour 
Market Policies, University College London/Grossbritannien, 11. Januar 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Statistically Assisted Programme Selection (SAPS) - Targeting of Swiss Active Labour 
Market Policies, Policy Studies Institute, London/Grossbritannien, 18. Januar 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Peer Effects and Textbooks in Primary Education: Evidence from Francophone Sub-Saharan 
Africa, Jahreskonferenz Royal Economic Society, Nottingham/Grossbritannien, 23. März 2005. 
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MARKUS FRÖLICH, Peer Effects and School Textbooks: Primary School Education in Francophone Africa, Uni-
versität Mannheim, Mannheim/Deutschland, 6. Juni 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Regional Variation in Treatment Intensity as an Instrument for the Evaluation of Active 
Labour Market Policies, Universität Basel, 16. August 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Peer Effects and Textbooks in Primary Education: Evidence from Francophone Sub-Saharan 
Africa, Weltkongress Econometric Society, London/Grossbritannien, 20. August 2005. 

MARKUS FRÖLICH, Peer Effects and Textbooks in Primary Education: Evidence from Francophone Sub-Saharan 
Africa, African Economic Research Consortium (AERC), Nairobi/Kenia, 13. Oktober 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Is it Culture or Democracy? The Impact of Democracy, Income, and Culture on 
Happiness, Jahrestagung der American Public Choice Society, New Orleans/USA, 11. März 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, On the Effectiveness of Debt Brakes: The Swiss Experience, Annual Meeting of 
the American Public Choice Society, New Orleans/USA, 11. März 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, On the Effectiveness of Debt Brakes: The Swiss Experience, Jahrestagung der 
European Public Choice Society, Durham/Grossbritannien, 1. April 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Comment to: HAYO BERND und STEFAN VOGT, Inflation, Central Bank Indepen-
dence and the Legal System, Jahrestagung der European Public Choice Society, Durham/Gross-
britannien, 2. April 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Direkte Demokratie, Steuermoral und Steuerhinterziehung: Erfahrungen aus der 
Schweiz, 27. Universitätsseminar Dialog Wissenschaft und Praxis, Schloss Gracht in Erftstadt-
Liblar/Deutschland, 3. Juni 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Direct Democracy: Obstacle to Reform?, Jahrestagung der European Group of 
Public Administration, Bern, 1. September 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Is It a Gang or the Scientific Community?, Comment to: JESÚS P. ZAMORA 

BONILLA, Methodology and the Constitution of Science, Conference on New Political Economy about 
"Economy Scientific Competition: Theory and Policy", Saarbrücken/Deutschland, 15. Oktober 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, The Effectiveness of Direct Democracy, Symposium on 'Direct Democracy 
Research in Europe', Liechtenstein-Institute, Bendern/Fürstentum Liechtenstein, 22. Oktober 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Fiscal Discipline in Swiss Cantons: The Debt Brake, World Forum on Fiscal 
Federalism, Costa do Sauipe, Bahia/Brasilien, 14. Dezember 2005. 

MICHAEL LECHNER, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, University of 
Melbourne, Public Policy Institute, Melbourne/Australien, 21. Februar 2005. 

MICHAEL LECHNER, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, University of 
Canberra, SPEAC Workshop, Canberra/Australien, 23. Februar 2005. 

MICHAEL LECHNER, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, Aarhus Uni-
versity, Department of Economics, Aarhus/Dänemark, 8. April 2005. 

MICHAEL LECHNER, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, Bergen Uni-
versity, Department of Economics, Bergen/Norwegen, 29. April 2005. 

MICHAEL LECHNER, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, Queens Uni-
versity, Economics Department, Kingston/Kanada, 2. Juni 2005. 

MICHAEL LECHNER, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, World Meeting 
of the Societies of Labour Economics, San Francisco/USA, 3. Juni 2005. 

MICHAEL LECHNER, Regional Treatment Intensity as Instrument of the Evaluation of Active Labour Market 
Policies, Michigan State University, East Lansing/USA, 29. September 2005. 
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MICHAEL LECHNER, Regional Treatment Intensity as Instrument of the Evaluation of Active Labour Market 
Policies, Michigan University, Department of Economics, Ann Arbor/USA, 30. September 2005. 

MICHAEL LECHNER, Dynamic Casual Models and the Econometric Evaluation of Active Labour Market 
Policies, Michigan University, Department of Statistics, Ann Arbor/USA, 30. September 2005. 

MICHAEL LECHNER, The Curse and Blessing of Training the Unemployed in a Changing Economy, Vortrag 
am Zentrum für Europäsiche Wirtschaftsforschung (ZEW) Mannheim, Mannheim/Deutschland, 
14. Oktober 2005. 

MICHAEL LECHNER, The Curse and Blessing of Training the Unemployed in a Changing Economy, Universi-
tät Zürich, Zürich, 21. November 2005. 

MICHAEL LECHNER, The Curse and Blessing of Training the Unemployed in a Changing Economy, Confe-
rence on the Econometric Evaluation of Public Policies, Paris/Frankreich, 15. Dezember 2005. 

BLAISE MELLY, Public and Private Sector Wage Distributions Controlling for Endogenous Choice, Annual 
Congress Swiss Society of Economics and Statistics, Zürich, 18. März 2005. 

BLAISE MELLY, Public and Private Sector Wage Distributions Controlling for Endogenous Sector Choice, 
World Meeting of the Societies of Labour Economics (SOLE and EALE), San Francisco/USA, 5. Juni 
2005. 

BLAISE MELLY, Public and Private Sector Wage Distributions Controlling for Endogenous Sector Choice, 
Annual Congress of the European Association (EEA), Amsterdam/Niederlande, 26. August 2005. 

BLAISE MELLY, Public and Private Sector Wage Distributions Controlling for Endogenous Sector Choice, 
Jahrestagung Verein für Socialpolitik, Bonn/Deutschland, 27. September 2005. 

BLAISE MELLY, Public and Private Sector Wage Distributions Controlling for Endogenous Sector Choice, 
COST A23 Conference, Paris/Frankreich, 21. Oktober 2005. 

RUTH MIQUEL, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, Conference of the 
Empirical Evaluation of Labour Market Programs, Nürnberg/Deutschland, 16. Juni 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Privatisierung und Lohnstruktur, Vereinsausschuss für Bevölkerungsökonomie, 
Basel, 11. Februar 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Privatisation and Wage Structure, 2nd International Conference of Panel Data Users 
in Switzerland, Neuchâtel, 25. Februar 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Changes in Study Subject and the Evolving Gender Wage Gap, Annual Meeting of the 
Swiss Society of Economics and Statistics, Zürich, 17. März 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Changes in Study Subject and the Evolving Gender Wage Gap, Workshop on 'Edu-
cation and Training: Markets and Institutions', ZEW Mannheim, Mannheim/Deutschland, 19. März 
2005. 

PATRICK A. PUHANI, Changes in Study Subject and the Evolving Gender Wage Gap, World Conference of 
the European Association of Labour Economists/Society of Labor Economists (EALE/SOLE), San 
Francisco/USA, 5. Juni 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Privatisation and the Wage Structure, 4th IZA/SOLE Transatlantic Meeting of Labor 
Economists, Buch am Ammersee/Deutschland, 1. Juli 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Transatlantic Differences in Labour Markets - Changes in Wage and Non-Employment 
Structures in the 1980s and the 1990s, Annual Congress of the European Economic Association, 
Amsterdam/Niederlande, 25. August 2005. 

PATRICK A. PUHANI, The Contribution of Degree Subject to the Gender Wage Gap for Graduates - A Com-
parison of Britain, France and Germany, Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik, Bonn/Deutsch-
land, 28. September 2005. 
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PATRICK A. PUHANI, Age of School Entry and Educational Attainment: Evidence from Germany Based on 
Variation in Month of Birth, Workshop at the CEPR/OFAU Uppsala University, Uppsala/Schweden, 
8. Oktober 2005. 

PATRICK A. PUHANI, The Contribution of Degree Subject to the Gender Wage Gap for Graduates - A Com-
parison of Britain, France and Germany, 4. Nutzerforschung 'Forschung mit dem Mikrozensus, Mann-
heim/Deutschland, 12. Oktober 2005. 

PATRICK A. PUHANI, Does the Early Bird Catch the Worm? Instrumental Variable Estimates of Educational 
Effects of Age of School Entry in Germany, Universität St. Gallen, St. Gallen, 28. November 2005. 

HEIDI STEIGER, The Effect of Maximum Unemployed Benefit Duration in Switzerland, Annual Congress of 
the European Economic Association, Amsterdam/Niederlande, 25. August 2005. 

JÜRGEN WOLTERS, Das multiple Regressionsmodell bei Zeitreihendaten, 1. Leipziger Summerschool über 
"Arbeit mit makroökonometrischen Modellen", 6. September 2005. 

CONNY WUNSCH, The Curse and Blessing of Training the Unemployed in a Changing Economy: The Case of 
East Germany after Unification, 1. Nutzerkonferenz zu den Daten der BA und des IAB, Nürnberg/-
Deutschland, 15. Juli 2005. 

CONNY WUNSCH, The Curse and Blessing of Training the Unemployed in a Changing Economy: The Case of 
East Germany after Unification, at the Conference 'The Empirical Evaluation of Labour Market Pro-
grammes', Nürnberg/Deutschland, 16. Juli 2005. 

CONNY WUNSCH, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, World Congress 
Econometric Society, London/Grossbritannien, 20. August 2005. 

CONNY WUNSCH, Long-Run Effects of Public Sector Sponsored Training in West Germany, Jahreskongress 
des Vereins für Socialpolitik, Bonn/Deutschland, 29. September 2005. 

CONNY WUNSCH, The Curse and Blessing of Training the Unemployed in a Changing Economy: The Case of 
East Germany after Unification, COST A23 Conference, Paris/Frankreich, 21. Oktober 2005. 

THOMAS A. ZIMMERMANN, WTO Dispute Settlement at Ten: Evolution, Experiences and Evaluation, 
Workshop an der Alta Scuola di Economia e Relazioni Internazionali (ASERI), Università Cattolica 
del Sacro Cuore, Mailand/Italien, 20. Mai 2005. 

3.5.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

SIMON J. EVENETT, The Legal and Economic Impact of WTO Accessions, Presentation at a workshop by the 
World Trade Institute/World Bank/IRDC, Genf, 27. Januar 2005. 

SIMON J. EVENETT, The Legal and Economic Impact of WTO Accession on Four Developing Countries, Presen-
tation at a Video Conference with participants in Vietnam at the World Bank Institute, Genf, 24. 
Februar 2005. 

SIMON J. EVENETT, "Compliance" with the International Competition Network's Merger Recommendations: 
Evidence, Statistical Analysis, and Policy Implications, joint WTI-IDRC Conference, Buenos Aires/-
Argentinien, 4. März 2005. 

SIMON J. EVENETT, Competition Provisions in North-South Agreements, Presentation at the International 
Development Research Centre (IDRC), Ottawa/Kanada, 8. März 2005. 

SIMON J. EVENETT, concluding remarks to the Conference: Targeting Europe, targeting Russia: Anti-
dumping and safeguard cases on the eve of the accession of Russia to the WTO, Delegation of the Euro-
pean Commission to Russia, Moskau/Russland, 4. Mai 2005. 

SIMON J. EVENETT, Discussant of KENNETH R. BUTTON's paper A Layman's Guide to Economic Analysis in 
WTO Dispute Settlement Proceedings, Eighth Annual Conference on Dispute Resolution in The 
World Trade Organization, Brüssel/Belgien, 24. Mai 2005. 



 

 39 

SIMON J. EVENETT, Can the WTO Rise to the Challenge of Economic Development?, Presentation at a work-
shop by Consumers International, Genf, 21. September 2005. 

SIMON J. EVENETT, The Role of Competition Policies in the Achievement of the MDGs in Countries in Tran-
sition, Presentation at the United Nations Conference on Trade and Development and The Ministry 
of Economic Development of the Republic of Azerbaijan, Baku/Azerbaijan, 27. September 2005. 

SIMON J. EVENETT, Designing Regional Rules on Competition Law: Analytical Considerations and Designing 
Economic Reforms, Presentations at the Final Policy Conference of the Centre for Economic Policy 
Research (CEPR), Paris/Frankreich, 20. Oktober 2005. 

SIMON J. EVENETT, Competition Policy Foundations for Trade Reform, Regulatory Reform, and Sustainable 
Development, Presentation, OECD Joint Group on Trade and Competition, Paris/Frankreich, 21. 
Oktober 2005. 

SIMON J. EVENETT, Is Doha a Dying Duck?, Presentation at a Meeting of the Evian Group and Friedrich 
Ebert Stiftung, Lausanne, 11. November 2005. 

SIMON J. EVNETT, Evidence and Cartel Sanctions, Presentation at the United Nations Conference on Trade 
and Development, Antalya/Türkei, 15. November 2005. 

SIMON J. EVENETT, What next for competition policy in EU trade Policy?, Presentation at the Polish Com-
petition Office and CASE, Warschau/Polen, 23. November 2005. 

LARS P. FELD, Föderalismus und wirtschaftliche Entwicklung, Vortrag im Forschungsseminar des Fach-
bereichs Wirtschaftswissenschaften der Freien Universität Berlin, Berlin/Deutschland, 12. Januar 
2005. 

LARS P. FELD, Institutionen und Wirtschaftswachstum: Einige methodische Anmerkungen, Vortrag auf der 
Wachstumskonferenz der Avenir Suisse, Zürich, 4. März 2005. 

LARS P. FELD, Thesen zu einer grundlegenden Steuerreform in der Schweiz: Einheitssteuer oder nicht?, Diskus-
sionsteilnehmer an einem Hearing der FDP Schweiz, Zürich, 18. Mai 2005. 

LARS P. FELD, Black Activities in Germany: A Comparison of the German Black Economy in 2004 and 2001 
Using Survey Data, Vortrag im Forschungsseminar des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der 
Bergischen Universität Wuppertal/Deutschland, 25. Mai 2005. 

LARS P. FELD, Black Activities in Germany: A Comparison of the German Black Economy in 2004 and 2001 
Using Survey Data, Vortrag im Forschungsseminar des Volkswirtschaftlichen Forschungsinstituts 
der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg/Deutschland, 1. Juni 2005. 

LARS P. FELD, Ökonomische Auswirkungen direkter Demokratie, Vortrag im Rahmen eines Experten-
gesprächs von der Hans-Seidel Stiftung und Mehr Demokratie e.V., München/Deutschland, 20. 
Juni 2005. 

LARS P. FELD, Themenausschluss und finanzwirksame Bürgerbegehren, Vortrag auf dem Symposium der 
SPD- und PDS-Fraktionen zusammen mit Mehr Demokratie in Thüringen e.V. im Thüringischen 
Landtag, Erfurt/Deutschland, 5. Juli 2005. 

LARS P. FELD, Federalism between Competition and Cooperation - An Optimistic Assessment, Lunch Talk am 
Instituto de Estudios Fiscales des Spanischen Wirtschaftsministeriums, Madrid/Spanien, 17. No-
vember 2005. 

LARS P. FELD, Kann Goliath von Daniel lernen? Die Schweizer Wirtschafts- und Finanzverfassung als Vorbild 
für Reformen, Vortrag vor dem Pro AK - Forum für Kultur, Wirtschaft, Politik, Marienthal/-
Deutschland, 18. November 2005. 

LARS P. FELD, Excessive Debt Situations, Impulsreferat am International Roundtable des Forums of 
Federations, Costa do Sauipe, Bahia/Brasilien, 12. Dezember 2005. 
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LARS P. FELD, Federal Autonomy and Fiscal Discipline in the EU, Vortrag am World Forum on Fiscal 
Federalism, Costa do Sauipe, Bahia/Brasilien, 14. Dezember 2005. 

LARS P. FELD, German Fiscal Federalism: The Curse of Cooperation, Vortrag am World Forum on Fiscal 
Federalism, Costa do Sauipe, Bahia/Brasilien, 15. Dezember 2005. 

HEINZ HAUSER, Asien als neue Wirtschaftsmacht, KMU-Circle Forum, Pontresina, 9. April 2005. 

HEINZ HAUSER, Grundzüge einer liberalen Reform des Gesundheitswesens, Liberales Forum St. Gallen, St. 
Gallen, 20. April 2005. 

HEINZ HAUSER, The Doha Round: What is at Stake?, Model WTO 2005, Universität St. Gallen, 20. Juni 
2005. 

HEINZ HAUSER, Verändert China die Weltwirtschaft?, Spabe-Club, Heerbrugg, 21. Juni 2005. 

HEINZ HAUSER, Bilateralismus: Eine Gefahr für die WTO?, 16. FEW-Tagung, St. Gallen, 29. August 2005. 

HEINZ HAUSER, Freihandelsabkommen mit den Vereinigten Staaten, Anhörung vor der Aussenpolitischen 
Kommission des Nationalrates, Fribourg, 30. August 2005. 

HEINZ HAUSER, Globalisierung und WTO, Wirtschaftstag der Mittelschule Ftan, Ftan, 5. September 2005. 

HEINZ HAUSER, Herausforderung China für die Weltwirtschaft, Aargauer Management Roundtable 2005, 
Baden, 7. September 2005. 

HEINZ HAUSER, Globalisierung und WTO, Wirtschaftstag der Mittelschule Schiers, Schiers, 20. Septem-
ber 2005. 

HEINZ HAUSER, Globalisierung und WTO, Wirtschaftstag der Mittelschule Heerbrugg, Heerbrugg, 12. 
Dezember 2005. 

CLAUDE JEANRENAUD und GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen, Kader-
rapport, Eidgenössische Finanzverwaltung, Bern, 7. März 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Sind direkte Demokratie und Föderalismus schuld an der Wachstumsschwäche der 
Schweiz?, Konferenz über "Krankheitsbild 'Wachstumsschwäche': Differenzen in Diagnose und 
Therapie", Avenir Suisse, Zürich, 4. März 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Ein Finanzreferendum auf Bundesebene?, Anhörung vor der Staatspolitischen 
Kommission des Nationalrats, Bern, 14. April 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Erfahrungen und Wirkungen der ökologischen Steuerreform in der Schweiz: Über-
legungen aus politisch-ökonomischer Sicht, Tagung über "Ökosteuer wohin?, Ökologische Finanz-
reform und Emissionshandel", Akademie für Politische Bildung, Tutzing/Deutschland, 15. April 
2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Die direkte Demokratie der Schweiz: Institutionen und Ergebnisse, Studienreise 
Appenzell des Deutschen Instituts für sachunmittelbare Demokratie e.V., St. Gallen, 23. April 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Der souveräne Nationalstaat als Akteur im Prozess der Europäischen Konstitu-
tionalisierung: Bemerkungen aus der Perspektive der Modernen Politischen Ökonomie, Workshop über die 
Konstitutionalisierung der Verbandsgewalt in der (neuen) Europäischen Union, Universität Inns-
bruck/Österreich, 9. Mai 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Finanzreferendum und Schuldenbremsen als Mittel zur nachhaltigen Entwicklung 
der öffentlichen Finanzen: Erfahrungen aus der Schweiz, Deutsches Institut für sachunmittelbare Demo-
kratie, Dresden/Deutschland, 25. Mai 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Macht Reichtum glücklich?, Teilnahme an der Podiums-Diskussion einer Ver-
anstaltung der Oikos-Studenteninitiative, Universität St. Gallen, 8. Juni 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Zur Situation der Berner Staatsfinanzen, Sitzung der Volkswirtschaftskommis-
sion des Kantons Bern, Bern, 17. Juni 2005. 
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GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Steuerstruktur und Wirtschaftswachstum: 13 Thesen, Finanzpolitisches Seminar 
der beiden Finanzkommissionen der eidgenössischen Räte, Spiez, 21. Juni 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Das Menschenbild als Ökonomie, Vortrag im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
"Menschenbilder: Orientierung in einer sich wandelnden Welt", Ernst-Bloch-Zentrum, Ludwigs-
hafen am Rhein/Deutschland, 23. Juni 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Die Schweiz steht still: 12 Thesen zur Wachstumsschwäche, Herbsttagung 2005 
der CVP des Kantons St. Gallen, Unterwasser, 16. September 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, EU-Verfassungskrise und Wirtschaftspolitik: Analysen und Optionen, Teilnahme 
an einer Podiums-Diskussion im Rahmen der Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik, Bonn/-
Deutschland, 29. September 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Das neue Wirtschaftskonzept der SP Schweiz, Teilnahme an einer Panel-Diskus-
sion, Bern, 21. Oktober 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Jüngere Entwicklungen der Finanzsysteme föderaler Staaten: Der "Neue Finanz-
ausgleich" der Schweiz, Workshop über "Reform des Finanzausgleichs/öffentlichen Finanzmanage-
ments - Internationale Erfahrungen und Reformperspektiven für Österreich", Wien/Österreich, 18. 
November 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Effizienter Vertragsbruch, Kurzreferat im Rahmen der High Stakes-Veran-
staltung 'Effizienter Vertragsbruch', Universität St. Gallen, 6. Dezember 2005. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Ehepaar- und Familienbesteuerung, Vortrag im Rahmen des Brainstorming 
EVD zum Thema 'Steuerpolitik/Wachstum', Von Wattenwyl-Haus, Bern, 5. Dezember 2005. 

JÜRGEN WOLTERS, Ist das Konzept der inflationsstabilen Arbeitslosenquote mit den (deutschen) Daten verein-
bar?, Seminarvortrag Universität Kiel/Deutschland, 1. Oktober 2005. 

JÜRGEN WOLTERS, Ökonometrie, Rotary Club Esslingen-Filder/Deutschland, 10. Oktober 2005. 

THOMAS A. ZIMMERMANN, Wirtschaftliche Globalisierung: Trends, Ursachen, Folgen, Öffentlicher Vortrag 
im Förderkreis für Kultur- und Heimgeschichte e.V. Gottmadingen und des Lernservice-Punktes 
der Lernenden Region Bodensee, Gottmadingen/Deutschland, 18. November 2005. 
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3.3.3.3.    Forschung Forschung Forschung Forschung –––– Research Activities Research Activities Research Activities Research Activities    
 

3.6    Dissertationen und Habilitationen 3.6    Dissertationen und Habilitationen 3.6    Dissertationen und Habilitationen 3.6    Dissertationen und Habilitationen –––– Dissertations and Habilitations Dissertations and Habilitations Dissertations and Habilitations Dissertations and Habilitations    

Dissertationen Dissertationen Dissertationen Dissertationen –––– Dissertations Dissertations Dissertations Dissertations    

Abgeschlossen  

JUSTINA A.V. FISCHER 
The Impact of Direct Democracy on Society 
 

 

InInInIn Arbeit  Arbeit  Arbeit  Arbeit –––– In Progress In Progress In Progress In Progress    

STEFANIE BEHNCKE 
Organization of Regional Unemployment Offices (RAV) 
 
INGO BORCHERT 
Essays on North-South Trade: Market Access and Product Variety (vorläufiger Titel) 
 
DRAGANA DJURDJEVIC 
Microeconometric Analyses of the Structure of the Swiss Labour Force (vorläufiger Titel) 

MARTIN GEDULT VON JUNGENFELD 
Trade liberalisation in financial services and the lifting of capital account restrictions 
 
MICHAEL IMAM 
Impact of China's WTO-Accession on the Chinese Banking System 

PHILIPP JUNG 
Structured Finance and Development Cooperation 
 
SANGEETA KHORANA 
Preferences and tariff rate quotas as development instruments to enhance market access for developing countries' 
agriculture products 
 
SHUNRONG LIAO 
The trade contingent protection and China 
 
BLAISE MELLY 
Applied Quantile Regression 

SILIKA PROHL 
Sustainability of Public Debt and Budget Deficit: Econometric Analysis for Switzerland 
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PATRICK RUDOLPH 
Wirtschaftsförderung in 'failing states' : Eine Untersuchung im Analyserahmen der Neuen Institutions-
ökonomie 
 
MELANIE STAUFFER 
Entwicklungsökonomie 
 
HEIDI STEIGER 
Swiss active labour market policy - Design and Effects  

THORSTEN UEHLEIN 
Wettbewerb vs. Harmonisierung in der europäischen Steuer- und Sozialpolitik: Eine empirische Untersuchung 
 
STEPHAN WERNER 
The microeconometrics of labour markets and the interaction with capital markets 
 
STEPHAN WIEHLER 
Problems in Microeconometric Evaluation of Labour Market Programmes (vorläufiger Titel) 
 
CONNY WUNSCH 
Targeting Measures of Active Labour Market Policy in Germany 
 
 

 

 

Habilitationen Habilitationen Habilitationen Habilitationen ---- Habilitations Habilitations Habilitations Habilitations    
 
In Arbeit - In Progress 
 
MARKUS FRÖLICH 
Efficiency and Equity in School Education 

ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ 
The Evaluation of General Equilibrium Treatment Effects 
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4. Weitere wissenschaftlicheWeitere wissenschaftlicheWeitere wissenschaftlicheWeitere wissenschaftliche Tätigkeiten   Tätigkeiten   Tätigkeiten   Tätigkeiten  ––––  Professional activities  Professional activities  Professional activities  Professional activities    
 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

Senior Associate Global Economic Governance Programme, Oxford University. 

 Senior Research Fellow World Trade Institute, Universität Bern. 

External Fellow Leverhulme Centre for Research on Globalisation and Economic Policy, University of 
Nottingham.  

 Research Affiliate, Centre for Economic Policy Research (CEPR), London. 

Associate Editor "Economie Internationale". 

Member Editorial Board "European Competition Journal". 

Member Editorial Board "Aussenwirtschaft". 

Organisator der Konferenz 'Promoting Competitive Markets in Developing Economies', World Trade 
Institute und IDRC, in Buenos Aires/Argentinien, 3. - 5. März 2005. 

Organisator der CEPR-Konferenz 'Mid-Term Review Conference for Competition Policy Foundations 
for Trade Reform, Regulatory Reform, and Sustainable Development', Brüssel/Belgien, 26. April 2005. 

 Organisator der CEPR-Konferenz 'Competition Policy Foundations for Trade Reform, Regulatory 
Reform, and Sustainable Development', Paris/Frankreich, 19. - 20. Oktober 2005. 

Mitorganistor des Workshops 'The Sequencing of Regional Economic Integration: Issues in the 
Breadth and Depth of Economic Integration in the Americas' am Kellogg Institute der Universität 
Notre Dame, Notre Dame/Indiana/USA, 9. -10. September. 

Mitorganisator der CEPR-Konferenz 'Competition Policy Foundations for Trade Reform, Regulatory 
Reform, and Sustainable Development, Brüssel/Belgien, 9. - 10. Dezember 2005. 

Prof. Dr. HEINZ HAUSER 

Mitglied des Wirtschaftspolitischen Ausschusses des Vereins für Socialpolitik. 

Mitglied der Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste. 

Geschäftsführender Herausgeber der Zeitschrift "Aussenwirtschaft". 

Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER 

Präsident der Kommission für Konjunkturfragen. 

Präsident der European Public Choice Society. 

Mitglied der deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina. 
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Research Fellow des CESifo Networks. 

Mitglied der Ausschüsse für Ökonometrie, für Finanzwissenschaft, Wirtschaftspolitik, für Umwelt- 
und Ressourcenökonomie sowie für Wirtschaftsethik des Vereins für Socialpolitik. 

Mitglied des Programmkomitees der Schweizerischen Gesellschaft für Volkswirtschaft und Statistik 
für die Jahrestagung 2005. 

Vizepräsident der Forschungskommission der Universität St. Gallen. 

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung, Mann-
heim (ZEW). 

Mitglied im Stiftungsrat der oikos-Stiftung für Ökonomie und Ökologie, St. Gallen. 

Mitglied im Editorial Board der Zeitschriften "Aussenwirtschaft",  "European Journal of Political Eco-
nomy", "Finanzarchiv" und "International Economics and Economic Policy". 

Mitherausgeber der Schriftenreihe "Scientia Nova". 

Mitglied des Boards of Scholars des Initiative and Referendum Institute (IRI) an der University of 
Southern California/USA, sowie des Wissenschaftlichen Beirats des Deutschen Instituts für sachun-
mittelbare Demokratie, Dresden/Deutschland. 

Mitglied der Expertenkommission 'Erwerbsabhängige Steuergutschriften: Möglichkeiten und Aus-
wirkungen einer Einführung in der Schweiz' des Schweizerischen Bundesrates. 

Mitglied der Expertengruppe für die Evaluation des Fachs Volkswirtschaftslehre an der Universität 
Bern. 

Verantwortlicher für die wissenschaftliche Vorbereitung der Kerntagung der Jahrestagung 2006 in 
Bayreuth des Verein für Socialpolitik zum Thema "Öffentliche Investitionen und Infrastruktur-
leistungen bei knappen Staatsfinanzen". 

Mitglied des Gutachterpanels "Economics" der Deutschen Forschungsgemeinschaft im Rahmen der 
Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder zur Förderung der Forschung an deutschen Hoch-
schulen. 

Country Coordinator Schweiz des Forum of Federations für das Thema "The Practice of Fiscal Fede-
ralism: Comparative Perspectives". 

Prof. Dr. MICHAEL LECHNER 

Forschungsprofessor und ständiger Gastprofessor des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung 
(ZEW), Mannheim. 

Research Fellow des Forschungsinstituts zur Zukunft der Arbeit (IZA), Bonn. 

Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR), London. 

Visiting Research Fellow des Policy Studies Institute (PSI), London.  

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des Rheinisch-Westfälischen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (RWI), Essen. 

Mitglied im Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Statistik und Volkswirtschaft. 
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Mitglied im Ausschuss für Bevölkerungsökonomie und im Ökonometrischen Ausschuss des Vereins 
für Socialpolitik.  

Mitglied im Permanent Scientific Committee of the International Conferences on Panel Data. 

Mitglied des Editorial Boards von "Foundations and Trends in Econometrics". 

Gutachter für die National Science Foundation (USA), die Deutsche Forschungsgemeinschaft, den 
Schweizerischen Nationalfond, und den Wissenschaftsfonds (AU). 

Gutachter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften. 

Associate Editor for "Empirical Economics". 

Mitglied im Programme Committee of the 12th International Conference on Panel Data 2005, Kopen-
hagen/Dänemark. 

Mitorganisator der Konferenz 'Empirical Evaluations of Labour Market Policies, Nürnberg/Deutsch-
land, 16. - 17. Juni 2005. 

Mitorganisator der ' European Conference on Long-Term Care', Mannheim/Deutschland, 21. - 22. Ok-
tober 2005. 

Prof. Dr. LARS P. FELD 

Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Philipps-Universität Marburg. 

Research Fellow im CESifo  Research Network. 

Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat beim Bundesministerium der Finanzen. 

Mitglied im Vorstand der European Public Choice Society. 

Mitglied im Editorial Board von "Public Choice". 

Mitglied im Beirat des European Center for the Study of Public Choice, Rom. 

Mitglied im Editorial Board des "European Journal of Political Economy". 

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates des Initiative and Referendum Institite (IRI Europe) in Amster-
dam. 

Federführender Herausgeber der"Perspektiven der Wirtschaftspolitik". 

Mitglied des erweiterten Vorstandes des Vereins für Socialpolitik. 

Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St. Gallen. 

Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

Gastprofessor an der Faculté des Sciences Economiques der Université de Rennes. 
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Dr. MARKUS FRÖLICH 

Research Fellow des Forschungsinstituts zur Zukunft der Arbeit (IZA), Bonn. 

Research Affiliate, Institute for Labour Market Policy Evaluation (IFAU), Stockholm/Schweden.. 

Marie Curie Individual Fellowship at the University College London, London/Grossbritannien. 

Gutachter für die Social Sciences and Humanities Research Council (SSHRC), Kanada 

Gutachter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften. 

Dr. PATRICK A. PUHANI 

Research Fellow, Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA), Bonn, Deutschland. 

Research Fellow, The William Davidson Institute at the University of Michigan Business School, Ann 
Arbor, USA. 

Research Fellow, Schweizerisches Institut für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschaftsforschung 
(SIAW), Universität St. Gallen. 

Mitglied des Ausschusses für Bevölkerungsökonomie des Vereins für Socialpolitik. 

Gastherausgeber des German Economic Review 'Special Issue on the Economics of Education - Policies 
and Empirical Evidence'. 

Dr. CHRISTOPTH A. SCHALTEGGER 

Referent des Departementsvorstehers, Eidgenössisches Finanzdepartement, Bern. 

Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Basel. 

Research Associate des Schweizerischen Instituts für Aussenwirtschaft und angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St. Gallen. 

Dr. ROSALIA VAZQUEZ-ALVAREZ 

Research Fellow of the Institute for the Study of Social Change (ISSC), Dublin/Irland. 

Marie Curie Fellowship at the University College Dublin, Dublin/Irland. 

Research Fellow, Epidemiology Department, World Health Organization (WHO), Genf. 

Prof. Dr. JÜRGEN WOLTERS 

Professor für Statistik und Ökonometrie, Fachbereich Wirtschaftswissenschaft, Freie Universität 
Berlin. 

Mitglied im Kuratorium des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung. 



 

 48 

Mitglied im Stiftungsrat Geld und Währung der Deutschen Bundesbank und des Bundesministeriums 
für Finanzen. 

Forschungsdirektor Makroökonometrie des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung (DWI). 

Mitglied im Forschungsbeirat der Deutschen Bundesbank. 

Research Fellow am Schweizerischen Institut für Aussenwirtschaft und Angewandter Wirtschafts-
forschung der Universität St. Gallen. 

Mitglied im Verein für Socialpolitik. 

Mitglied im Ausschuss für Ökonometrie sowie im Ausschuss für Geldtheorie und -politik des Vereins 
für Socialpolitik. 

Associate Editor "CESifo Economic Studies". 

Managing Co-Editor "International Economics and Economic Policy". 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

Länderbeauftragter für Nordamerika und die Karibik im Staatssekretariat für Wirtschaft (seco), Bern, 

Lehrbeauftragter am ASERI (Università Cattolica del Sacro Cuore), Mailand 

Research Associate des Schweizerischen Instituts für Aussenwirtschaft und Angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St. Gallen 
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5.5.5.5. AkademischeAkademischeAkademischeAkademische    Auszeichnungen Auszeichnungen Auszeichnungen Auszeichnungen –––– Academic prizes Academic prizes Academic prizes Academic prizes    
 

INGO BORCHERT 

Nachwuchsstipendium des Schweizerischen Nationalfonds 

PROF. DR. LARS P. FELD 

Wahl in die Top Ten (7. Platz ) der besten deutschen Nachwuchsökonomen auf Basis einer Umfrage 
unter führenden deutschen Ökonomen durch das Wirtschaftsmagazin "Wirtschaftswoche", Ausgabe 
Nr. 14, 13. März 2005, S. 16 - 19. 

JUSTINA A.F. FISCHER 

Swiss National Science Foundation Post-Doc Grant for research stay at the London School of 
Economics and the George Mason University in Fairfax/Virginia/USA. 
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6. Förderungsgesellschaft Förderungsgesellschaft Förderungsgesellschaft Förderungsgesellschaft ---- Sponsoring Institutions Sponsoring Institutions Sponsoring Institutions Sponsoring Institutions    
 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 
hilft insbesondere, allgemeine wirtschafts-politische Forschungen zu finanzieren. Die Herausgabe der 
institutseigenen Zeitschrift Aussenwirtschaft wird ebenfalls massgeblich durch einen Beitrag der För-
derungsgesellschaft unterstützt. Gerade für ein volkswirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben 
eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen 
zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Förderungs-
gesellschaft. Sie geben uns wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und 
die Interpretation der Forschungsergebnisse.  

 

Organe der FörderungsgeselOrgane der FörderungsgeselOrgane der FörderungsgeselOrgane der Förderungsgeselllllschaftschaftschaftschaft    

Präsidentin 

Ständerätin ERIKA FORSTER 

Arbeitsausschuss 

ADALBERT DURRER 

CHRISTIAN FISCHBACHER jun. 

Ständerätin ERIKA FORSTER 

THOMAS HESS 

EMANUEL HÖHENER 

BRUNO HUG 

Dr. ROLF JEKER 

Dr. STEPHAN MUMENTHALER 

Prof. Dr. PETER NOBEL  

Dr. HERBERT OBERHÄNSLI 

Dr. RUDOLF WALSER 
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Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. HEINZ HAUSER 

Prof. Dr. GEBHARD KIRCHGÄSSNER 

Prof. Dr. MICHAEL LECHNER 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

 

Vorstand 

Dr. HANS-ULRICH DOERIG, Vizepräsident der Geschäftsleitung, Credit Suisse Group, Zürich 

ADALBERT DURRER, Head Public Policy, UBS AG, Zürich 

MELCHIOR EHRLER, Riniken 

CHRISTIAN FISCHBACHER JUN., Präsident des Verwaltungsrates, Christian Fischbacher Co. AG,  

St. Gallen 

ERIKA FORSTER, Ständerätin, St. Gallen 

UELI FORSTER, Präsident des Verwaltungsrates, Forster Rohner AG, St. Gallen 

Prof. Dr. BRUNO GEHRIG, Swiss Life, Zürich 

THOMAS HESS, Leiter Wirtschaftsstudien, Schweizerische Rückversicherungsgesellschaft, Zürich 

EMANUEL HÖHENER, CEO Elektrizitäts-Gesellschaft Laufenburg, Dietikon  

BRUNO HUG, Lalive & Associés, Genève 

Lic. oec. lic. jur. MARKUS ISENRICH, Mitglied der Geschäftsleitung, Helvetia Patria Versicherungen,      
St. Gallen 

Dr. ROLF JEKER, SGS Sociéte de Surveillance Holding SA, Genf 

KARIN JUNG, Textilverband Schweiz, St. Gallen 

DANIEL KÜNG, CEO, Osec Business Network Switzerland, Zürich 

Dr. MATTHIAS MÜLLER, Vermögensverwalter, St. Gallen 

Dr. STEPHAN MUMENTHALER, Novartis International AG, Basel 

Prof. Dr. PETER NOBEL, Präsident des Schweizerischen Instituts für Aussenwirtschaft und Angewandte 
Wirtschaftsforschung, St. Gallen 

Dr. HERBERT OBERHÄNSLI, Vizedirektor Internationale Beziehungen und Wirtschaftsbeziehungen, 
Nestlé SA, Vevey 

Prof. Dr. HANS SIEBER, Münsingen 

Dr. RUDOLF WALSER, Economiesuisse, Zürich 

Dr. JÜRG ZELLER, Direktor, Vereinigung des Schweizerischen Import- und Grosshandels, Basel 
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Revisoren 

WERNER ALTHAUS, Finanzierungsberatung, St. Gallen 

BRUNO HOLENSTEIN, St. Galler Kantonalbank, St. Gallen  

 

Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Anderegg Emil AG, Horn 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

Arbonia-Forster-Holding AG, Arbon 

Axpo Holding, Baden 

Banca della Svizzera Italiana, Lugano 

Bank CA St. Gallen, St. Gallen 

Basellandschaftliche Kantonalbank, Liestal 

Bindella Unternehmungen AG, Zürich 

Bischoff Textil AG, St. Gallen 

Bobst SA, Lausanne 

Bossard AG, Zug 

Ciba Specialty Chemicals Inc., Basel 

Complementa, Investment-Controlling AG, St. Gallen 

Credit Suisse Group, Zürich 

Eisenhut & Co. AG, Gais 

Fischbacher Christian Co. AG, St. Gallen 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Gallus Ferd. Rüesch AG, St. Gallen 

Helvetia Patria Versicherungen, St. Gallen 

Holcim Group Support Ltd., Zürich 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Jansen AG, Oberriet 

Lista Management AG, Erlen 

Lonza Group Ltd., Zürich 

Metrohm AG, Herisau 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Migros Ostschweiz, Gossau 

Nestec SA, Vevey 

Novartis International AG, Basel 

Papierfabrik Perlen AG, Perlen 
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Pictet & Cie., Genève 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

Schweizerische Rückversicherungs-Gesellschaft, Zürich 

SGS Société Générale de Surveillance SA, Genève 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

Textilverband Schweiz, Zürich 

TISCA, Tischhauser & Co. AG, Bühler 

UBS, Zürich 

Vereinigung Schweizerischer Industrie-Holdinggesellschaften (Industrie-Holding), Bern 

Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz 

Volkswirtschaftsdirektion Appenzell Ausserrhoden, Herisau 

Wegelin & Co., Privatbankiers, St. Gallen 

Widmer & Pagani AG, St. Gallen 

Winterthur, Schweizerische Versicherungsgesellschaft, Winterthur 

Zürcher Kantonalbank, Zürich 
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7.7.7.7.    SIAW Publikationen SIAW Publikationen SIAW Publikationen SIAW Publikationen –––– SIAW Publications SIAW Publications SIAW Publications SIAW Publications    
 

7.17.17.17.1    Zeitschrift Aussenwirtschaft Zeitschrift Aussenwirtschaft Zeitschrift Aussenwirtschaft Zeitschrift Aussenwirtschaft –––– Journal Aussenwirtschaft Journal Aussenwirtschaft Journal Aussenwirtschaft Journal Aussenwirtschaft    

Heft I 2005 

Betrachtung 

JOANNA K. GAINES und KATHERINE V. PALMER, Genetically Modified Organisms and WTO Trade   
Rules. 

Artikel 

THOMAS A. ZIMMERMANN, WTO Dispute Settlement at Ten: Evolution, Experiences, and Evaluation. 

GEBHARD KIRCHGÄSSNER, Option für die Armen: Eine ökonomische Perspektive. 

JÖRG MONAR, Die Gemeinsame Handelspolitik der Europäischen Union im EU-Verfassungsvertrag: 
Fortschritte mit einigen neuen Fragezeichen. 

Buchbesprechungen 

Heft II 2005 

Betrachtung 

JAN-ERIK LANE, The Global Dilemma: A Game against Nature. 

Artikel 

ERDAL ATUKEREN, Oil Price Shocks and the Swiss Economy: A Causal Investigation. 

STEFAN BREHM und CHRISTIAN MACHT, Is a New Broom Sweeping Clean? The emergence of the China 
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